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Das neue Afghanistan. 
E» läßt sich kohl kor« »ihr absteeitt», laß 

der Iklow, »ie er fcicc bewußte staatlich politische 
•echt wilore» |ot, ovch viele» Don sei««» politisch 
«Mgiffci Sii flllj aufgebe» wußte. S» ist zwar 
itchttg. kr § f* bin «ohc»»»tavischev Ofie» neue 
t>ifi« sich rege», aber die Qu,llea, hie sie räh e», 
ft»d t«lr«k»eg» i»lo»i!ch. Da« oti«»a»ische Saltsat 
»ß »nschwunde» und Sxkünig Hustet»» Bei such, an 
W»er Stelle ein arabisch«» zu erricht«,, ist »on 
ritt« rebeninhlerischeo Jühier ntehergeschlige» 
»mbr». Die Tüikei aber, seit vier Johihtwdeiteo 
dt« g' ögle wohawwedavische «acht, ist ein« «eUliche 
Mp»bl>k geworden. Ihre Rgtnuug, die da: aus eiu-
»estelt ist, ihr vollpändigi» Res«,w»nk bi» aus hie 
Kleidung ihrer Bürger dvichzusükreu. geht rkck-
ßchtüloü über Botvrteile weg, die ihre» Uniertaoe» 
gege»über gering zu schätze» kein« eui opä sche wusel-
«ovisch« Macht gewagt hätle. 

Roch ostavrl cher als diese ll»orie»ti«r»»g tu 
d« Türkei ist die Tatsache, daß e» diw jung«» 
»ergilche» Herrscher »ou »sghamstan, de« «öng 
Nw» Utah, gelurge» ist, sei» Land, da» a» der 
•lies Iiobii'B« aw zäh-ste» s-phieli, sei» Laud, wo 
die bloße Gege»»art ewe» E huste» >»poß erregte, 
«s der. Weg gesell chafil cher und wirtschaftlicher 
Gut» ckl»»g zu brirger. «» ist »aiürlich ein weiter 
Weg »o» der Türkei, hie »«» MilietlänUsche» «e,r 
»»spült und de» aiopüische» 9< flüsie» z»gänglich 
G, bi» z» Afghanistan, da» fich in de» feste» Ge 
slg« »sie»» vertorgko hält. Doch ist iu beide» 
W»der» der gleiche Gürvogtp ozeß i» Gang. Weg«, 
üem, Pstege der Heiwivdrstrie und die E»ai>z>paiiou 
der Kraue» si,d etoige her »es«»ilichfteu «eicheinuJge», 
bi» h«» vild de» heutige» »oder»e» >f^ha»'stao» 
«-.»wacher, lleberall I» La»de hält die nnrpäiche 
Meid«»« ihre» S'rzug. Die ofhanlsch.« ju. jm 

dilligster Gebührn, entgegenaenomwe» 
ng. — Einzelne Nummern Ti» ! « . 
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Hin Marterl. 
Rvvelle von « n n a W a m d < e c h t s a m e r . 

U. 
Schou wäre» die beiden Fremden wehr al« d ei 

^e» t» S t . S«veri» »ob machten immer noch keine 
»»stalte», de» Ort z» teitoflen. Peier Lettgeb halle 
ach leedachtet, daß sie »ie einen Bitif bekamen oder 

-fcaftwfc » t t der »ußerw-U tu Bei dir dun« standen. 
— »am ihm au» spaßig oor. daß der j»nge He,r nie 
* B i * von zu Hause und vou seinem Geschäft oder 
« " u f nzählle. »uch fand er c» komi'ch, daß weder 
je»er »och Krau «>ika fich um eine Zeitung t t o n e i t t » . 
Odfcohl doch Seit,ed. jur «u»»««U seiner »Sfte. et 
welche Tagetdläller hielt, lllderhaupl schiene» die zwei 
»ichl» « d i e » wehr zu k,i>ven olg einander und pflogen 
wtt niemandem als mit Pater Roderich U-aavg ?och 
weil Sö» »» jedew SawS-ag seine Siech, urg pavk>lich 
»hlte, wachte Peier Let'g d alS av»ett wohlgewmei W«t 
»»d handsester Aleischdccker fich keine «eUeren Gedanke». 

Seit et» paar Tagen gingen ASh und «>tk, nur 
w«tg au« dem HauS und lüften fich da« «fs<u auf 
He Zimmer dringen. 

» t e ge.e»kder wohnende Krau Lerchreiiu wnßte 
auch »ltbalt »u Njädleo, tah Si ka beim «ficu auf 
»»ßen« Knie» saß und er fte süiterte. 

Sie hatte recht geleftn; e« war wi,klich so. 
ta i tc ihnen Paler «ode,ich dttlang weift au« 

dew däncrlichen Leben und feine» eigenen reichen Er 
fahimgen «zihU, so wmdeu die beide» Lieber den. de 

Mädche» gehe» zur Schule wie ihre eurrpäischeu 
Schwestern, sie find »ogezoge» wie hie jooge» 
Dr»e» i» de» zivilisierte» G ädte» Swlpa», nur 
ihre Vefichter fi»h noch leicht u»schleiert. S» wäre 
lächerlich, zu behonpte», bah >s^ha»ista», hefi-» Be-
vSlkeiurg wit Zähigkeit au relig vseu lraditione» 
de» Z»lo» sesthält, ich«» »»gebildet nsb reformiert 
sei. Der P oz-ß selbst ist scheiibar »»vetweiUch, 
»ber ho» Eigeluil liegt i» her Zukaust. .Daß die 
aŝ havi!ch« Regieru»g da» Ziel, da» sie fich gest ckt 
hat, auch erreiche» wird, d«sür bürgt die Perli». 
lichkeit »rd die I»itiative de» iegieie»he» stävig« 
> war U?ah, de fse» gegen wär > ig« Ran dreise dm ch Eu, opa 
schon oll et» eine» Bewei» dafür abgibt, »ie sehr der 
Heu scher »fghovipor» b, stiebt ist, hie »»» >h» ge. 
schätzte Sultur Emcpa» auch sein«» eigene» Larde 
zugänglich zu «achev. 

Zur Krise. 
Die Reak» on, welche die Wa»dlu»ge» »vserir 

politische» Führer bei de» W-u'che» hervorrrfe», 
die die polnische» Geschihr ffe nur al» i»tne>fierte 
Beobachter begleite», ist recht dnschede«. 

Während Rad ö bei de» we steu eine Gut» 
tiutchuug he> vo>lies »rd De. So et c tretz feiner 
Scpiiul» io» den Eindruck eine» z«ecko»wnßie», wit 
setner Mut fei- »ud Lungenkraft rechne »der Echwt»»er» 
erzeigt, »ird ti« Wautluvg Piib.e.dt' do» den 
»eiste» al» et»« »rt Genugtuu»g ansgerowweo 
»erde». 

«ab i und Pr i 'v 6, hie zwei politische» Iagent. 
sre»»de, wäre» einst die nbittntste» Gegner. Die 
verschtedeue zur Schau getrogene Nussafsu»g über 
die Emrichtung de» reu e»>p«»d«l>e» Staate» trennte 
sie in zwei direkt feindliche Lager. Wähienh Prib.' 
6 t i die So»,»p<io» »'ila»d P «c' ».terfiütze» zu 

Ivvdei« «ktz, neuesten« nicht »ü»e, »«»ch de» «egner-
hältnifseu auf der «chueidalpe zu frage» und wie c« 
« t t der Hütte «den stand, wonn im Sommer der 
HaUer mit seine» Weibe hauste uud ei» gewütllche« 
» , l«gesaSf t betrieb. , 

Zvar häite der eifrig» Volk«kund wan» niel lieber 
6o» de» Bolktbiiucheo cw nahen Aa>chtu»dtentag «r-
»ähU. Doch gab er, nicht ohne «tu paar la»nige Ge» 
fchichtleiu ei»tnst<chte», bereilwtUig l a t t n ft und be 
tch't>b chneu deu Weg über die vchänwtefe» hinauf 
zur erstes HSHc der Schveidalpe. 

^ ? a sollten Sie im Sommer heranfkemmen, 
wenn die Hänge rot von Alpenrose» find und ganz 
dient«« ans der dritten Hö»' die JtofcliUetln dufien," 
td lo l Rodeiich seine» B-iicht. . D a täten Sie halt 
sebaueu. Und die junge Krau mächt wieder >ote Wan«eu 
kiiegeu. I s t so ein mengn l Mat und setmal g> worden 
in d»r letz'en Z it. Atzt iw Winter tewwt nur etu 
»»ter Lkefahier gar» aus die Echnrleatm hinauf. 
Unsre jwii Lehrer waren ew ponimal rden und können 
u>t genug ei,!hlen. wie fdSa '« da ist. Freilich pfeift 
»eisten eil« der Wird nett fetoif über die Schneid' 
hnüber. Und die Hütten st>cki so tief im Slbnee, dos 
wau wit deu BieUelu gleich auf« Dach fahre» kaua.^ 

»wenn man aber lüchiig Schnee ftampjt und fich 
nicht fürchtet, so muH man ja doch endlich hinauf-
kommen" ; versetzte »rika. 

Aloderich rückte seine g'oße Hornb'ille uud maß, 
«utwütig lächelnd, EiitaS zarte, schwieglam« Gestalt 
wie ma» ei» <tnd ansteht, ««»» e« stch »xhr »uwuteu 

»tfikv glaubte, war sür Ratic diese Souz'pll«, da« 
wirksowfie >git«lt«i »wiltel. u» feite >rhärgersch»ft 
cuf ei» HSchVwaß zu steigern. 

Heute stehe» beide, zwar geschwächt, aber ouj 
der Plattsoi» einer bäuerliche» D »okratie mit. 
einander iunig verbvodep, iu scheinbarer Oppofi io». 
v cht zur regieiendeu radikale» Partei, sonder» m 
dere» Fiihier. de» Reginung»chef. 

Früher gab et i» unserer Znon Politik eine» 
tote» Fade». S» war der Sa»pf vw die Snsi f fnr j 
Dawa!» wäre» hie Jugertfteuvhe politische Sezrer. 
Heuie h«t unsere Jvve»politlk keine Richtlinie, die 
entschiede» treneerd ans hie Geister wirke» würde. 
Der ,ot» Joden, her sie d.rwal duichzieht, ist bank, 
hast̂  S» st die e»ige Stise, die, zeitiaubevd. jede 
zi»lbe»vßie Arbe't veihi,dert. Wer» »a» für diese 
>rt Polttik eine Bezeichnang stoheu wüßte, känute 
«au thr deu N-»e» «uliffer Politik gebe». 

Eine !olch« S»Iisse ist für die Jogeuhfreunde 
gegenwärtig Davit or t Freilich finh dabei »icht sie 
allein »ie Schieber, »nch ander» beteilige» sich a» 
»er Sch^ebnrg nnd kazu ist die »ul fie ebenso »oisch 
»I« die verch'edene» echieter eigenwillig und eiger-
süchiig find. D-» »ul sseuspiel, de« j'dt packeude 
Pointe fehlt, »»kt langweilig »ud ,r»üde»d. 

Sonzeutratio» «ller dewokrntische» Eleneuie 
heißt die wohlNtngeuh« und werbende Pa?ole. Wa» 
ist des? G i b t «» uv te r ousere» führende» 
P o l i t i k e r » überhavpt D e » o k r « t e « ? «» 
würde schwer salleu — auf Gi»»d ihrer Bergan ge»» 
hei« — «»ch uur ein«» diese» Zeugni» außzust.Seu 
«iver »ie der aud.re strebe» nur nach d«r «acht 
und »ufere Reginuuge» wäre» bi»her alle «ist«, 
kratisch. Beweise dafür z» erbriuge», ist gar nicht 
nötig. 

Wo» wir bi«vchev, ist keine Aovv»trati«u. 
sonder» «iu« wi:kiich d-wokralische starke Opposition. 
Wer »weiselt daran, daß »tuer solchen G uppieroug 

will al« ei» Ei wach'enen. , Sie » ü »e» a n Code zu 
datd müde werden, j»n«e Krau. Und im Setuee «tu-
schlafe» ist gefährlich. Da kann« leicht sein, daß einer 
w der G«e»keU d,üb«» aufwacht.* 

„ B i t wett ist » ton der S4Anwiese» bi« »»r 
Hütte?" fragte «ktz eiwa« hastig. 

»Am Sommer keine Stunde, »ber j tzt wohl 
dreimal I« lau?, wenu Sie überhaupt dira»>kom»eu." 

Die junge» L ute schwiegen et» « »chen. 
. w i r werden j-tzt im «tnter fich.» nicht hi-auf-

gehen," weinte »»» dann, ohne oufznbl ck«. . « b e r 
nach Ilileiteu »oten wir hinüber, zur «iserbahn-
stat on. Wir mächten« gerne zu Fuß macheu, nachdem 
wir wähi'ud unti,» Aufenthalte« loch schändlich »ie» 
im Zimmer gei.ffeu find." 

. S o l e » Sie ur« scho» wieder »erlaffcn t' fragte 
Rode,ich und mau Iah ihm sei» auf'ichlige« Bed um» 
an v € a ent«.h.n Ihnen j» grade die luftige» Br-k«. 
biäuche zur Faftnach, U,.d sür mich Ist'« bann auch 
wieder au« mit deu gemütliche» Plaulchabendeu urd 
ich kann, b.vv« ich schlafe» geh', i» meiner Zelle fitze» 
und alte P< gamente enl, ss ,n ." 

. D a souien Sie j , f,oh ?ew," versuchte «rika 
zu scherzen, obgleich ihre »ugeu gar zu errst drei»« 
schauten. „ S o können Sie ihre Arbeit » ungeSbit fort-
sitze», von welchen wir Sie so lange Z tt ab«edalten hab<u." 

Der Pater lächelte ei» wenig tiüb'eltg. 
*?« Wi d ed>» Z tl für on«, geU, meine Erika ? • 

Sitz diückie ste s»st an fich uud sühlie, wie ein leiser 
Schauer ihre« »«-per dmchrteselte. 
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die Zukauft gehör! ? Bit an! kann fich der De»o» 
tralttnnf »ichl dmch die Regiervvg, so»d«t» »at 
darch ei»e fonf q icntc u»d sichlicht Opposition durch-
ri»ge». Da« ist ei» e Folg« de» Begrff» der uati». 
»al« E.uhktt u»d der >tt, «ie dieser B'gt'ff iu 
der politischen P.ax!« ausgewertet and gebratet 
«ird. «. L. 

Zum neuen Steuergesetz. 
Rede de» >bg. Dr. Hau» M«ser vor der 
N a t i o a a l » « r f a « « l u « g a » 7. F e b r u a r . 

Der Sis<tz'«t»«rs Aber die direkt» Sieueru, der 
vor u>« I i f j t , ist für unsere gesawle Z»eupolstik 
vo» asteeg özter Bed»tuag. Durch »ie Sesetzuerdang 
diese» Enwarfe« wird tiue der wltztigst» Fazea 
vou der T»ge«ordrurg odqesetzt die durch fast z«h» 
I ah» unsere gesam t O sf:»tltchk«it b fchüsligt«. 

Die Meivuogea fi d iu diese« Hiuse darüber 
arfelU, ob durch diese» S-k-tz utvarf otc glück ichst: 
Lisavg diese« große» Probte«» gefaudeu warde. 
Dle eine» behaupi», daß durch diese» Gri'tzntwarf 
»och »ehr al« b»«her die Uigleichhett iu der Sl«a«r-
beluftuug gesch.ffe« «ird, die auderu aber, daß du ch 
thu die vollko«»«ne Aatgleichuag, die vZll'g? D eich« 
heeechtiguuz uud Eicichdeit io der v-ste»eru«g aas 
de« Gebiete vvsere« Siaigreiche« darchgesührt «ird. 

D-r bi»hertge Uiterschied iu der v.'steueruig, 
dir Nlllcrlchkidung vou fü»f perichiedeueu Steuer,,, 
diele», «it fast vollto»««» verschkd»» Sieun^le 
«e«, «uß so bal» »ie «Sjlich aaftöc». Die »^« 
gleichuug der Eyste»», ober auch die fatiische l a l -

(sleichuog iu der >»««buog der gef-tzltch-u vo'» 
chrifleu de« Eyste»« ist eiue astgmitta« staatliche 

Notwendigkeit. 
Der vorltezeude Sesctz«v»wurf ist auch uach 

uuserer MeivuZg keive ideale Lö a»g di-se» grob » 
Probte«» für eiue länger« Recht vo, Ichl««. Wir 
körat» au zahlreich?« B'i'p el» aofilyreo, wie tu 
d«« Ses>tzi»I«»rf B.fti»»u»«u vorhaudru st ad. 
di« tu »ri'tichaflltch fozt»l«r H »sich« unsere» Wü'sche» 
uicht »tsp«che», welche »tr i» H„blick aus eiu 
vollto««eu fortschrittliche» »ud zeitg«»ä»e» Sleuer» 
gesetz hob«». 

So »erbe» i« Paukt 11 ix« «rtiktl» 10 vou 
der S uidsteutr vor »- B»dr>fitche unter de« H,a« 
»ud Höft dt« zu 600 O mbraincter befreit, obwohl 
M i g«»o» wriß. »atz vt« Höfe aller «irtlere», adtr 
a»ch »ahlretcher Netuereu L «»Wirte giözer sind al« 
600 O tabral «teter. 

Z ttwetse b»frett v»u der Sruudpeuer fiid uur 
Veiugürte». weuu ß« «it eiahe'wtsche» R:beu de-
pfimzt ««rd«». »ützr»d neue Wmgürt», di« »st 
a»ercka»ische« Nde» bepfl a«zt werd««, nicht bef<ctt 
stob. obwohl dies« edler, ökono»i scher, »Ltzlicher »ad 
wid«sta»d« fähiger find. 

Der S «»wert de« Sttastralreiurrtrize» wi,d 
»och diese» S letz'-twmf uach deu P «K«n ber 
l»»d«irtlchafil cheu Ptodnkte tu der Zeit vo« 1. Z «li 
1925 b>» SO. Ja», 1926 bst>«««. al« »ie«e P o. 

»De» « e » wer die SHönoiete» htnötar nach 
«Ülritra U « t « 6 U » » « j | t «odl gfh.-n weil «t 
durch die Hrlzschlttten «tu btstel a»«geia»reo ist," »oh» 
»er weg- vo» wetterkundige ptter wieder da« » , « . 
.Aber tu ei» paar t i | » ,i»t '»eiue« «eet rstur,. D^a» 
ist'» utcht» «<hr »>t de« «usäte». Dean w « » '« et»»»! 
I« »chn«'» anfangt. find S « , »ab S eg oerfchflttet." 

»iodertch tollt« recht bchalien. S < 0 » a » »w tleu 
Kichsittag darauf k«oeu vo« «»>»«» »»» « - s t » 
her «i fhcra»dS,i«eo»« StaceoMtfe» getoiea. 9 I | an» 
E'tka standen am 9e»fe« na» fa»«n ja. wie »i« 
«ch»otzt,»ra»« Sott«» stch a « klar«, H « « « l all 
«Sblich brat«achtt» au» ihr heraa,t h nder «ntltt 
Schatte, »a« entweichen»« Licht vor stch hertcheuch« 
«n» ade» vo»nenschein verschlingen Mite . 8 u « * a « 
verfchwa«» die V o n « hinter »er düsteren Bat. Noch 
biaavte »ie HUiie de» lötttch» vUle» w>« ein au» 
de» Wott.n »e>voih,ech«nde« &>uti vnd »te drei Höhcu 
»er vchwetda'pe ragt» ltcheumfttntell. wie »tciMat«»-
»lup er »U lkuchtesdcn Kronen. 

Nder schon ich van» auch thue» »er S l v» . 
»SHau E ifj", taju AS» w«e adwelend »Ihre»» 

«r « i t w.tiost »r» »Ujen uach d » I' |tai Siradten-
düodel der veitchwtadende» Souue »lutte. »H ute sehe, 
wtr st« »u» letzten Mal »rtfafc». wetl diese Welt 
für »utre L-te telne» N i U » hat." 

in, mein Gitz. da oben ist K i n n | t n o | . 
Dort ist da« Himmel«,UM, die ll-eu»llch« tt " 

Ilebal» ua>stt| auch dt« tt» igtthiupter der 
Schueidatp« »e f>ühtze«eiv»r«chea»e Nacht. 

duftt a» teuersteu waren, außatt die Durchschqtttt-
p eil« der Z-tt vo« 1 J , l i 1926 bi» 80 J aut 
1927 zu u«h«.'u, da st« d««al» »i«l «teeriger «ab 
stabiler war«». 

w i r halte« tß uicht für richtig, daß der » > 
tastralreiuertrag tu unsere« S'geubeu, wo bereit« 
Eiuko«»t»katasttr bestehe», ulleiu vo» Aichlemeu 
ber F nauzverwaltuug befti»»t »erdeu loll ohu« 
M >«irku,g br« voll«« bzw. ber W'lqlieber ber 
S «:iad«., Bezirk« ober G biei«au«schilfl-. Z , au 
deren Gebiete» ober, «o keiue «»taster b«st!he» 
(G rbieu u»b Mooieoegro) oder uur S,taster Übt? 
be» S.uudwrrt, ist dabei t» zie»lich'» Maße die 
«iiwirkuug de« Bslkc» durch die S:«rinde- oder 
Vtjirk«v«treter gtstchert. 

J i »er So»lsfiou fiir die Fistft?I»»g be« vodeu» 
eiulo»«ev«, die i» 1-tz er I 'Sa«z Über be» Ka'astral» 
rein ertrag eutfch'idet uu» 16 Mitglieder zählt, fitzt 
uach de» Entwurf uur eiu Vertreter out Sq »ten, 
»er v uschka, de« vauat oder der Laravja, ber al« 
C uz«aer uicht i«fta»d« sei» «ird, U igliichheiteu tu 
»er v hanUuag ber »»twodiuo uud ber o»bere» 
Sebiete zu vn:ht»d«ra. Et «st berett« vou «rtzge-
beuder Veite «itgeteil« »ordeu, doß ber Satastkai-
rewertrag iu der «o'wodlua 660 Dia p:o Hektar 
btttazeu soll, i» Serbieu, va«uieu uud ber He?»«, 
gowiaa, tu L oatfco und Slowouie» nur ruud 180 
Dinar, .ta Dalwatteu 40 Dtuar uud iu Morteuegro 
20 Dioar. Diese llilerschied« wäre» «uoi«, d«soid«i» 
»«uu «auu ui»»», daß auch tu No d- »ud Säd 
serbieu («acoo, Woravital, Schif«seld ufw.) und 
tu Slawonieu g«uüz«ud vo»«»fltchku vorh,nde» find, 
ok deue» der Vaiwobi»» ganz gleichwertig fiad. 

Kl«i»«r« S-werdetreideud«. »ie stch i » S»»»er 
»it lagiöhoerarbetteu beschäfligeu, »a st« vo« St-
aate allein uichl lebe» tö meu, »ütz'eu vo« der 
Er»erbsteue« ga»z befreit werd«». Ex»so hätt« «au 
vor der Xeuleasteuer alle U,l«>st1tzaag«u, ll«ler-
haltödeittäge uu» F uchtgeigss! besretea »üfien, dt« 
Elirr» de» Kinder» o>er Enk«lu oder u»j«kehrt, ge-
wählen, sei ei, daß dies« u f Sruab einer gesetz-
lichen verpflchtang erfolge» oder »tcht. 

Sei der Festlegu»g der Steaergniudlage für di« 
Se»«ni steuer der zur tff alliche» R-chn»ag«l«g,ug 
veipflchefv ll«ler»eh»a»gku Hütte ber RbiUg ber 
iu vieler Fo'» gezahlte« St«u«r, beü S Ichüf>«oer-
laste« de« l-tz-eu S-tchäs'üjchrel und »er uu wohl» 
tüitge uud kalmrelle Z >ftim»o,«n oder v:r«iuiga»ge» 
g'»achteu Sp-nv«» zugelafi-u werden wüss». 

Bei der Loh st euer (Steuer au« u»s«ldüäudtg«r 
Erwerdo ü-igk«, ) hüit« da« 9[ st«»z»iut»n» höher 
oug«s'tz- werd«» «üffen, »«uî K-u« »it 600 Dinar 
pro Monat für da« F >»«lt«n»btrhaupt und »tt 
ISO Omar für j'de« wettet« Fa«ilieu«ttglied. 

E u großer «anget ist auch, daß di« B schwer-
deu gegea bi« E >tschetdu»g de« Steuerauotchulse« 
(ilso »er «rstiuftaizt'chku Se«esiaugüd«hülde) dt« 
Sl«u«rzahluu> utcht aufichitb». 

Solch« B ilpiele köanle ich »och «ehr auführe». 
Litz ilerweise a»>keu»eu wir ober folgeudtü: 

Sat ist in d'» S f tzeatwurf, daß Bauer»» 
hänser steueifret fi«b. 

„ClKten all«, du mttw Seele.- tprach «»» eraü 
uud ho» ihr Köpfchen zu stch «»»«r. Sie schaut« thu 
klar und voll tu »ie Ka«ta. 

»Ich fürcht« «ich »icht, «ei» Liebster. Di« letzt» 
« o c h » » l e g » ja ei» lange« 8 4 « aaf uud wtr 
ge»» doch «t»eiUan»er.^ Z tzt schmiegt« st« stch uotz 
»>er tu seisen »>« . wohl auch »ie nicht 
ich »er, «eiu Götz? — S o spr«ch« Li«»« uu» vor,«, 
w » u st« i» ein« ,ufu»«e»st>«tz». 

»Sewiü »ichs, sagte er uu» (IniMe felsenfest 
uu diese« » « i t . 

» « I V i k trat «Wer L itgei tu da« gerinmt«« 
«ast,immer, wo e»«a da« Han«g fiu»« uw »eu laageu 
lt'ch tzer»»ittü an» au» zwei grotz» Schüff.lu 
ltff lte. 

»Der « w » hmt' «'iilU »tr »tt, bu ko««t 
»a«," rief er i» die Köche. 

»Au, Heirfchaft sollst hinein in« »r!ra,t««er 
Uetz stch M «(«« setne Krau reruehw». 

„Morgen kimm» a Schnea, Herr S»ter,^ »«> 
haupiele »er S'«dtaecht, wtheeu» L itged v«iüt-r,tnß. 

. G u t » »»endl Die Herrschaft» wünsche» 7 ' »e 
grüßt« der tange etwa« stä'tilch angewehte P:ter »tt» 
ll-»g« V«ar, wlcht« ganz alletu i « Sx!r»»t««er auf 

der Of« »tt>( last. 
.Zidleu w o l » »»tr, Herr L-ttge», well wtr 

« o r g » aörets»." 
, O wohin dem», wenn « a » fragen »arf*, er» 

fan»(gtc stch der «Bit' et» « I M » ü»err»lcht. 
„W-r wollen uach Hause', sagte Erika. 

Daß die Gruvdsteaer iu zwei Rate», vor b«K 
W »»er »ad »ach der Er»te, gezahlt werbe» kau» 
(1. Nove»ber. IS. logast). 

Daß bi« Zas-tzst'uer «uf die Sr«b. , Sibüuü», 
Erwerb«, »ud G:s«llfchast«ste»er progreßo tß. M » 
»üßlt die P'ozresfioa bei de» kltiu«rru Ei,ko««e» 
lo»gsa««r «»steige», da sooft viele Steuert,üj« uw-
gerechtfertigt «ad zu rasch »»ler be» »kl hö)«r» 
Sleaersotz fall». 

Daß bk S euerau«schöff? au« füuf Mitglied«»! 
besteh-», vo» d«»e» drei d«r V«weinbeau«schaß a»ü 
beu Nehm der S«e»erktger »ühlt. Her «ich» 
all«rdi»g« festzefetz sei», daß die regelwäh'g go-
wZhlte« Sewei»bea»«schüffe die M tglleber beü Sieuer» 
aa«ch.sf:« wühlen köaue», uicht ober k»«»»iffarisch 
dazu eruaunte >u»schüsse. 

Wir sehe» iu diese« Sle»ergesitz kei« p ilitischM 
Sefetz, sonder» ei» Sesetz wirtschaftlicher, fiaauztel» 
»ud sozialer Natur. Wir halt» e» für ei»«« d» 
driogilchstill »»d »otwevdigtia ?olk«^edürf»ifse. Weuu 
wir trotz aster setner Mö«gel n»V llizulünglichkitt«» 
für dks» E'twurs sti««e«, so tu» wir die«, »» 
dies« lkb»«»ichlig« Frag», di« »o» Staubt»ankt« dM 
S'aa't« wi« b«» Volke«, befoubet« be« v»lke« t» 
der Woi»odi»a »u» iu deu auder» « » » S:ge»da», 
gleich «richtig ist, vo« tote» Paott zu br-ngen uuü 
tx» 8Jwupf auf etuer formal «tohrttlichere» Scuub-
laq« und di« tatsächlich« >u»gleichu,g der Steuer» 
last«», dk »iese» Sesetz »icht brtuqe» wird, «st diff-rer 
A»»ficht aus de» »t^ülttge» E folg fortführe» zu 
köaue». 

Der Gesetz ni twurf über die 
Staatsbürgerschaft. 

IV. 

S. L i r z i c h t aaf di« S t « o t » b ü r g e r f c h a l t . 

8 30. Die SlaatAdürger »tferef KüiiffreichW 
der »o«a««a»g »»ch (>urch S dart oder L ai'i»io» 
rung) hab» da» « cht, i» L,»f« vo, brei I ihr» 
uach vollendete» 21. L b»»fahre zu erktürru, daß 
fie auf da« S!oat»vüeg«rr«cht raffte« KS igreiche» 
verzicht», ««»» ste l» U»«taud« gebor» ß»», dort 
stäabtg wohre» »ab »och»e>i«o, baß fi« d« fccaakc 
Staat, io b<» fit gebore» flab, »ach s«tueu Sesetz» 
al« sei», Slaai« Bürger bettachtet. 

Dk uotweubig«" N churife «it ber Ecllät»u> 
stob vo» d» betteff:,»» Person» i » Wege der 
zustünbige» verwalt»»g«,ehörb« erster I staaz de» 
Jn»ev«t»isterta» «orzuleg», dos durch s«t»e S««» 
'cheidang z» bestätig« hat. daß bk betriff»»» 
Person» vo« läge der Erklä-»«g au aafgehür» 
hab«», Staatsbürger unsere» Lö i'greichk« zu sei». 

Die vseschrist diese« Pa agropxa erstreck, stch 
»icht aaf «io« bereit« vertzmateie Toch rr. 

6. E u t z i k h u u g deü S t a a t « b ü r g e r » 
rechtest. 

ß 81. Da» Staat«bürgert,cht »rrlier» jeue 
Staa «oürger, dk ohae Seneh«>,»»g »er B hteste 

»Ja» »ach Haufe, Herr L Hg«»*, »<kc»st«gte M | . 
»Ui» j tzt »»tr» gerech»«.'' Er »o, »ie Brieftasche. 
Der Wert halt« Papier uu» Bleistift, lla» «al» wae 
di« Angelegenheit geordnet. 

»Wüatch« die Herrschaften e t»» Schtitt» p » 
vabn?" L.ttged war t»»rr die»stfertig »n» >»»»>-
tom««». 

. « e i» , »tt"ke, wir »ch« ,n « e r die 6 * » « -
wiesen nuch «Ualeit» hinüber," «fl irte Götz «tt >e» 
stiwwlheit. 

S ttgeb» hübsche« Nandgestcht ,«» stch e t » 4 tu 
dk Länge. H«, »te Herrschaft« » t t , « »och sonst »tcht 
so »eweseu. S o te ihn» »ar »a« O-l» auttgeg«"»» 
fein T Bezahlt hatten ste bi» jtzt alle». R t t f e i » 
konnte «an also nicht »kl. G« »tu» schon tu, » a 
Olosturittig» |« spiel». 

^ 3 » «ach' I h n » e in» »u»ntth«»prri«, faß«»» 
Si« rar I*, sagt« er »tther wohlo»ll»d. . » - r wtr» 
stch » » u j-tzt »,g arten an» ttcr die SO»»wies» 
gehen 7 Da bleibe»» lieber »och »et nn«.* 

„•tauben S«e, »atz e» mvrg» sicher fchwik» 
vrir»?' erkandigte stch Erika. 

»Da« tst einmal »aoz beüi««t. guö' Kra»t" »er-
sichert- £ .-ttgeb «tfltß. . l la» «era» bet »a» »» wette» 
anhebt komm»« »immer so leicht »«ch ' . -

E»tz« b hagte da» O sprich »icht «echt. Ee wollte 
«tt Eirto ollem sei». D ' » « »-stellte er einige ?U«ch» 
W-t» •»» « i « tüchttg« Portion Schink« al» Mctk-
txooUat, den er »leich ein»>ck« wollt«. 
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t» beu Herrr».7l oder Z»vilbi««st ^ei«»» ftewben 
Sockte« trat» und i» birfcni Berhältniffe auch trr tz 
der VnffotbcruDQ be» Minister» bet Inner«, be» 
Dinst o»f,»geben, verbleibe«. 

Der Isnen«intpet hat diese Auffoidernnq ir 
de» .B i t !d»e Rovine" z»«i»ol in »ine« Z«i>ch«» 
ra»« von zwei SRonotr» zu veröffentliche». Wen» 

»bi»»» »eitere» zwei Miuatr« der veti,ffe»d» der 
. »«Iso,b»,ung «icht nochkl»»t, so hat der In«»« 

»n»ister d«v Bescheid fibec die Evtziehung bd 
Vtoal»dürgerrechte» zu erbringe«. 

Dieser Bescheid ist w de« »BI, jbeue Novwe" 
]» »risse»Uicht». 

Der Verlust der Blaattbürgerschaft befreit den 
Betreffe»»» aber richt neu de« Folgt« der N'cht-
aulütura seiner Mililäipst ch». 

§ »L. Ci« S>aal»düiger rnser»» Lönigreiche», 
der vor feiner Naturalisierung Angetöriger eitel 
Blaate« war. mit h u unser Biaot «itrg führt», 
Nmn feile Sleatebürgerschaft in solgevdeu Fälle» 
»Olittst: 

1. wen» festgestellt wirb, baß er zu« Nachteil 
der Rlchl««d»u»g «ob z r« Schabe» der i»»ere« 
»der äußere» Sicherheit bet Staate» etwat ver> 
breche» ha»; 

2. »e»o festoestellt wird, baß er »»seren 
Btaat i» der A l ficht verloffe» hat, v« sich >,» 
M'l itäl dienst« «ber riaec anbete« iff «iliche« liesst, 
pst ch». die i » Königreich« besteh», z« eatziiht»; 

3. wea» festgestellt wird, doß er i » Dienste 
der Spionage zugunsten eine« freaben Slaale« sttht 
aber solch« Bestrednoge» untnstötzt, welche gegen die 
Sichte «ob bic »alto»aleo Interesse» bet Biaatlt 
znichtet fi»b. 

Z» dies» Fälle» »tscheidet über die Eo»zi«h»ng 
bet Ewotttürgertechte« der Minister dt» Innern 
»och de» Bt ch üffe» de« Ministmot«». Der Be 
scheid »uß i» den »Bliebest »ODiot* ottiff inil cht 
werk». 

§. 33. Der I»»»n minister sann »tt bewftlbe« 
Bescherde bie Enizithung bet St«at»bürgerr'chie» 
»ch ck»f bie Ehesta» u»d die »i» bei jährige» Kinder 
det gewesenen Slaaltbürgei» ou»dehnen. Hat »r 
die« »icht geta», so verliere« diese Person» ihr 
Btaal»dürgen»cht richt. 

7. D i e F o l g e » det Ver lus te» der 
B t a a t » b ü r g e r s c h a f t . 

Z 34. Der Verlost ber Gtaat»bürgerschast be-
steil bie betrifft»de Prrso» »icht von be« Straf-
folg» eines bega»gmcn Delikte« «ob (a»n de« et-
wordene« Rechte» öffentlicher und pi ivattt Perionen, 
wil denen bie Perso« i» Rechte beziehunge» stand, 
bet»» Abbruch t»». 

§ 36. E»e Ptlso». die di« S»aattbürgetschast 
»«ch 8 23 verliert, tetlint «lle »chte, die an« 
iGenttlchrechtliche» Bezithunge« zrm Staat fl eht», 
» d kann i» Znknnft bei Staattbürgeriecht unsere# 
tinigreidc« dmch Naturalifinung nicht erwerbe». 

§ 36. Der Berlnst der Staat»bürgerschast zieht 
Wesen auch für die legitime Etzefrau uad die Amber 
«»r in bt« Falle «ock stch, wer« ste die «eoe 
Staat»bü,gerfchaft des Mannet b»zw. vate>t er. 
worden höbe«. Z « gegenteilige« Felle bleibe» fit 
Bioaltbürger «nsere» Lönlgreichet, bit sie »icht 
ständig an» uferen Staattgebiet abwander». 

IV. Teil. 

D i e n t n n K A e V r » e r b u n g b«s S t a a t e 
dSrgorrachtas. 

§ 37. Bewese«« Stoattbürger nnseie« ilinig. 
«ich«». ««Ich« nnsne Staatibdrgerschas, nenerlich 
I» ett»«>be« »k« che», erlange« st» >« o>gt«ei»»n 
» f bie gleich« Weis« »ie die übrige« Fremde». 

8. 38. Personen, bic bie G»aal»türgerschast 
dadurch verlöre« Haie», daß fie ihr,« Vater bei 
der Ratnrol'fitrung i» eint« fu»den Btaat folgte«, 
b«b«» dt» R'ch», unser« Eiaatttürgerschaft auf de« 
Weg« einer E'klä'ung «ieder zu «,w»'ben, di« st« 
bi»««» einet Jahre» noch vollenhtew 21. Leb«,» 
johl« abgeben, wrnn fi« fich ständig ans de« V«. 
biet» uvleret Lönigreichtt niedkilesie». 

Die Vorschrift diese« Paragrrphe» bezieht fich 
»icht onl ein« bereit» verheiratete Trchter. 

z 39. Eine gewesene Btoattbürgerin unsertt 
Königreich,», bi« du.ch vtithtllchnng wit ci»c«n 
fiewd»» Staaltbürger ihre Bieotkbürinlchaft ver-
loren ho», hat do» Nicht, iw Falle eine» och'«-
kiäf'igen Urteil» über die Trennnng Ihrer Ehe ode, 
iw Folle fie Wtwe bleibt, do» Btaatßbürgerrtch» 
unsere» liünigre ch«i wieder zu erwirde», »en« fie fich 
f!S»d>g avs rnftr ,» Bediel« uitdnläßl und eine die», 
bezüglich« Forbtruvg still'. 

Dieser revt,I>ch« Ei»nb be» E»aat»kärger. 
recht«» e,strickt fich «icht onf ihr« ehelichen Smder, 
di« i» der Ehr »it d«m f»,»b«u B>oa>»dürger ge-
bore« wurden. 

§ 40. Personen, vo» bene» in de» §§ :i8 und 
39 d,e R de st habe» iw Wege der »̂ pä»d«gen 
8e,fteliu»gltctftibe eister Instarz dir »otwe»d>g«n 
Btwti i»i t ! t l d>« Obirgeipa» dorznlegen, dtr i» 
Felle der Manxelhoftigkeit der B weiie da» ver 
la»oe» bez». bie E,klä'»»g znrlck u«etse«, ste aber 
so» st b»« M»«'st»r d«t Inner« dv'znlegr» hat der 
i» sei»,« B 'chtibe btf>ü»>g», boß bi» benifftnd» 
Person ve« Tag« de» v«lo»ß«»» o» »ieder dir 
S>aoi»lÜ,gt, chvst »»fere« llünig,eicht« e,»o»be« Hai. 

D'tse P >!o»«v erwerbe» gleichzeitig wit ber 
B»o«»»tü,ge,Ichaft orch wieder d>e Anpärbigkeit in 
jener B«eind«, w der fie fie ftüher des,sie« haben. 

(For,i»tzn»g folg« ) 

Kolilisltz» Rtttsll»». 
Z v l o v d . 

Jkv gas auf bet £risf. 

Dir Krise hat fich so forteotwicktl«. wir wir t» 
vorauigei'hen habe». Nachdtw »» Mittwoch Ml-
nistnp'üstdert vodöed e dt» stönig be« Nkckrm 
der Bisowtregierong «ngewelbet hotte »»b da» 
Parlowent auf nnb,st>»wte Zeit vertagt worden 
war, e>hielt er de» >>.st>«g. eine Ko»zent,«t'on»» 
>egier»»g zu bildtn. H »r S i i f i c c lud dar onf die 
He,ie« Dadidoviö v»d Nadiö z« etnei B''pr»ch«ig 
, r t M'n'steipiöfid'n« ei», »at aber dtr l>tz>t,t»«i 
be» Elsr.che« ablihnle, baß der M>n ste,p>ifid«rt 
tr» Pa,la»e«t kr«»e« solle. Hier fand dar» »och 
o« gleichen T«ge di« Besp^chong statt. He>, 
Si'phon Nod 6, der «ieder retfeligrr ist den» j . 
schilderte später de» Zomoalipe» antsührlch der 
po»ze» verlonf der v«,hanhl»ng, bm» kn> z»r 
B>»» — der »ar, daß H<r, No»>6 e,llä,ie. >n 
»t»«r N'gie,«rg. on deren Gp tz H-ir V . IS v t 
stünde, nicht »»o,beii»n zu ltrntn. H' i r 9 t ! l v t 
wartete nach bie e« velcheid di« V« p>echurg »«> 
Herr» Dflvidcr i nicht »thr ab, iovl>e»» er leg" 
s'i» Mandat sofort t« di« Hüid« det stüvigt znilck 
l l » 9 llhr abend» — all da» g«sch«h noch v» 
Mitidrch — wuikt Hnr Bxphan Nad c on bei 
H»f beinstn, vou wo er roch k»' ztr Z«it zniückko» 
»ab den Jonrnalisteu frendesteahlenb »»lüudigte. 
daß er da» Ma»dat zur B,ldu»> einer Ko,z'»t'o 
>Io»tregie,«»g «> hallen habe, wofür tt dt« fiin v 

dankbar sei, da dir B«ttauu»g «in»» K o^i», 
«tt der Ntgierungtbtldung ein»» g?«ßt» Echrni 

»ach voraärtt btbtute. > « Doinerttag besnchte 
Radi« uach einer Beratung «it Pt i t fol u»d Da-
didov <! zuerst b» rab'kale» Führte unb Freund 
Pc8 Ma,ko Triskrv < ans. Dieser erklärt« thw, 
wi« dir opptfiiiouelle» Blätter berichten, daß alle 
anständigen Nabikale« dir Aktion Rad c' unte, stützen 
würd««. Dr. «orrö-c. »it de« «r dan» sprach, er-
klärt« ferne prinzipielle Berei!Willigkeit, alec «tt 
ber Einschränkung, daß i« Bin» de» Selbes», Pakt« 
Herr Buk cer c auch i« Rawe» der Blowenischt« 
Volkspartei sprechen w«rd«. Dr. kpsho sagt« i » 
Nowtu ber Musel»ar«u di« Unt»rstr tzang zv, eb«»so 
natürlich Davidod 6 im N-«e» bet gefa«t«u dt«c-
kratischen Klubk. Herr Biephan «ad c wär« »icht 
er ftlb<r, »»»» bei bieler feierlichste» Stlegerhei« 
seine» ga»zeu politisch«» Labert di« Echleuie» seiner 
Btredso»k«it nicht 'prtrangeIwrit eröffnet wären. Er 
erzählt deu ^Journalisten alle Bc pr«chnnx«u im 
Detail, so daß diese, wie roch bet keiner Krise, 
'chwelge» ki'vev. U'ber bic zwtit« B sprechung «it 
Htrr» Bnk iev ö erzählt» »r aus ber Terrcfl« be» 
Pailcaeni», ans die er hfoaityticlt« war. u« 
not ei»er große» ««ocierigen Merg, und sozusao»» 
o»g,ficht» der betiliff en Biabt B'0«rad feiae 6 c 
k>ä,nngeu alt Mandatar bet llivit» abgeben zu 
könne«, «. a. folgend«?: Unsere Uue,Haltung dauerte 
dreiviertel Etnnbeu. O i n bester gesagt, tt red«t« 
»it «ir . E«»« gute halbe Elnnde p« tz»e »r «ch 
hrrnuter. daß ch ih« alt Negier»» g»p,äfib«nt» 
-n«xe>chlrff'v höbe, »a» weder stoaikwä-nisch, roch 
pa>lc«entari'ch se«. Er began» traurig »i» be» 
Won«»: .Schauen Sie, jetzt habe« wir bi« Rol l» 
vertauscht" unb «nbet« »u den Worten: .Sie 
trau» gelch ckier al» ich.« Zch »achte H rrn vnk öe> 
v 6 breuf answnk'aw, daß H t t irrst und anst'chtig 
weiue und doß ich schon deshalb keine voewürfe 
bdien wolle. Ich betonte, daß sowohl b>« per'.in« 
l'che» alt dt« PiNteiktenss « den Jatneffe« de» 
Volke», de» Biaote» und be» flft i^» gtepfert 
»eib» »üffe». Herr Bnk ö-v ö nktärt« darauf 
scharf: .Bage» B,e be» liöutg, deß di« radikal« 
Pari«» bi« flanztniroito» at«'w»t, aber tnr unter 
der Beding an g, doß ihr b'» süh>«rd« R«ll« i« 
Btaat« zuftllt und doß der P äfideat der Ko»z»« 
lratior»r«gin»«g nur «i« Radikaler sei» kann." 
Schließlich fragte er «ch, WI» ich sog», würd», 
wenn det radikale Klnb ihn (vuk e t 6) al» T öger 
der Koazentrot on bezeichnen würde. Ich «klärte 
ch«, deß. wo« ihn der radikole Klnb einstiwwig 
al» Tläger der Ko»ze«irai>o» bezeichne» «erbe, 
auch ich ihn ol» solchen »«'kenne« »üide. Ich hätt« 
ob» keine H,ss' u»g, boß ha o«ch jene 156 >b« 
g<ordnei»n a»etk»»n»n wüide», bie hinter »e» als 
d,w Ma»daiar der K'one st,he» ^Wa» für 156 
»nndetie sich Herr vnk 5v 6. „Wo find ste? Wer 
st»d fi- ?" Ich flftit» »h» da> ar fhi« ans, doß hinter 
«tr bi« ganze Opposition i«i, 'a« ist di« tänerlch. 
d«»okra»sche Sralfon «i» 85, di« L ndarbriter 
«>l 9, d«« De»rko»«'che P^ritt mit 61 Abgtotd-
nelen und Nc st^» P-nrvc. H tr vuk'üid 6 b«-
«e,kte: »Nur lanosa», Ich »eiß, baß im demokratt« 
iche» K«ub 24 >bgeord»«t« für »ich find. .Da» 
« a t , Herr vnk ö d 6' , «ntgegneie ich, .ab»r h»ute 
fiad fie e» nicht ».he." .Ich habe »ei»e I for-
«atlo»»« und »eiß onch, doß Bie. Pul i«v 6 und 
ftistc» Piitcc i de» Parta«e»ißpi äfidenien Dr. Per.e 
zr« Mwifieip äfident«u best»»«» h»d«»". .Wen» 
alle Zhr« Infotmaiiontn so ge»au fi»d «i« dies»", 
e,widert« ich, .dann ist IH-« Lag« wirklich v«r> 
zweifelt. Anch Dr. Spato »ud «n »tt gehen, »nd 
»u de» D»u>!che« habe ich zvi«»«t« eine Mehr» 
heil do« 180 Abg»otdn«t«n." S3l k ctoid: „Aber Ei» 
heben dir K»rze»it«lio« nech » cht gebildet". Rat 6: 
«Ich werdr flr aber bild». B>« stnd ja anch für 
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bic Konzentration bzw. bet ga«ze radikal, Kl»b. 
R-ch,en E i ' doch damit, daß 156 «ehr fi b als 
Ihre 130, ota noch ge««u»r, kaft meine ISO Ab 
geocbietea »ehr fi,d a l l J i rc 130 ftieaand kam 
wohl Ihre Fo deruuge» vrtreten, baß ansiahmslol 
die radikal« Pirtei die sühr«»d« Roll« iw Staat 
sp̂ eleo müss'.* 

Stephau Htadiö aks M a n d a t a r 

der Aroue. 

Selbfir irsiä idlich ha? «S biwader» im Aullanb 
»ich: geriageS Aufsehen erregt, daß St-pha» R id f , 
dessen Wandlungen ja b-kannt stob, mit ber Bildung 
»wer ueuen R'gieruvg bctraut worden ist. Die Wiener 
..Reue F:ei P «ff-* betont, baß Köeig Ll jr «ade? 
bat Mandat SRadiö anvertraut hade, well «r sich i» 
ei ft:r Lmic streng a» den kovstitalioaellen B «ch 
halte« wollte, da Rid 6 der Führer der zweltg,ößie» 
Parlamenttpartei sei. Der König habe off-nfichilich 
aewüvsch«, sein« vollkommen« naceaale U-parteilich, 
»eit zu zeige»; vielleicht hatte er a»ch die Absicht, 
Rad.ö j'.be »putere Ausrede z» «eh»'», »aß «an ihm 
»icht btc ville Akiionssreiheit g«lass-« »»d >hn ge-
rade Wege« seines Kroaten«»«! «ich: für söhig ge. 
halte« habe, ba« Kabenett z« führe» — Was 
übrige»? da« letz«« a«dela«gt, ist Herr Gleph,» 
Rade doch »icht >o sehr vo« Ergeiz verblend««, baß 
er selbst glaube« Ua»te, er sei al« «miste, Präsident 
möglich. Für bie Ko»z«n«rativ»lrej,i raag, die er 
bildet, wird er »icht stch selbst, fondern ei»e» an-
hat* «bgeordaeteu al l «»«sterp äside»ten i» Vor-
schlag dringe». I denfalll ist die v trauu»g Stephan 
Ra?l< mit der B l»a»g der K<mze»tt«t»l,sregierung 
ei» glüajmbu politischer Schichtig. Geling« sie ihm 
u«d gela«gt ei» R«d«kaler a» die Sptze be« 8 i -
hinettl, bann si«d »hm io Z »kaoft die >,mt z'emltch 
gedundeo, dt«» die gavz' «Sache bleibt sei» Werk, 
gelingt e« »icht. da»» ka»a er «icht »ehr so durch, 
greifend schwpfen mic bisher, weil et ja stete Bch« 
gehabt hat. »ob t« kommt doch so. wie»« bic eigent-
liche« M »ßgeb-vbi» im Staat wolle». Während »ir 
bie« schreibe», Freitag mittag«, läßt fich »och »icht 
«rte«ne». wie sich die Krise weiter e»tw>ck«l« »itb. 
v»i de» M-tteiI««gea det oppositionellen P esse, daß 
tt«5id bereut über ei«e sichere M-Hheit versage, ist 
mohl der Vuasch der Batet de» G-i>a»ke»». 

A u s l i M ö . 

Per W e » e r A S t t e r ö u « d s r « » m t l . 

veka»«tlich fß'chien bie ». ff »starreoden Fra». 
zoit«, die angeblich für die S«ldstbestt»»n«g bet 
vö ket getfiatpft habe«, »ich« so sehr al« jeac v t > 
g'tßerung ber deutsche« « ich», bie botch b « Z«. 
s«m«t»schlllß de« ö »erreich ischen Staate« mit b'M 
Mutterlaob natürlicherweise enrflehe» mähte. U» 
mw Oesterreich ge»tffee»«ß-, z« nentralister«« »ab 
so vom Hnjchluß o« D-vt chland adznhUt«», habe« 
die Fra«zoie» deu Stlaoken ei«er v.rl'g««g de« 
Bölt«tbn»diitz'l vo» Gcof i« die W«e»er Hisbnrg 
i» die W-Ulff nUichkett lavc'ert. T otz her >chei«. 
bareu vor,eile «»ird dieser Pla» j doch vo« be« 
Deutsche» Oesterreich« abgelehnt. Dernichlmd, bie 
Schweiz, E»gla»d, die engltsche» Dvmi'io»», die 
lat«tnamer>ka«»chev Siaate» unb Japin siad ebe«-
sall« gege» eise Verlegvng de« Vllkttduubes «ach 
W«e», so baß damit schon die Hälfte oller VS ket. 
fawMmitglicbcr bie I « ablehnen. Der VS k?rb«»d-
t»mmel t» de» Zeaa»ge» ist bei» »ach ich»« ob 
f s l i a t f bloß ei» sra,zösischel Blatt beschäftigt fich 
»och da«i«, ab« selb« »a hebt fich der felditlüchitge 
Wa»sch al« (tatet bei Gedanke«» zu betulich ab. 

K Ü d t i r « l ist «och t « « e r re i» de»tsch! 

D A „G or»alt d J'alia" läßt fich an» Boje» 
melde», baß »«ch ber «m Sl. Dezember 1927 f i 
Sübtaol (tatig faabene» vokszühl«ra 253 000 Sm 
wohn« wurde», do« ftennt 47 700 I aliwet 
•st) 805 300 D-Mlche (8115 f ozeui) ft.o. Da« 
Statt btApit an «iese M t»u«g folge»de H irsch nng: 
„Diese Z f f r » belemchtem klar u«i u«u»«ösl>ch die 
latsoch« det |>si:,um«ßtge» v-deuiuug der iial.eui 
sche» B vö kcruag In Mto «»ige uud bie reta'iv r«gftt>ige Acht der d«»lfchP«ch?rde» V'vilkeruog 

vergleiche mit be» K i l l oae» Deutsch < die seit 
dem Kuege munhald der Gioa««greuje» F aakteich«, 
ber T chechosiowaket »»d Sll»slaw>ev« w«h«e«. Die 
paogrtmaxstische» Probleme, de fich mit »em Süd 
tiroler P odlem besäße«, ttoze« de» tatsächliche« 
vertzchlt« sie« »ich» ?i ch«»«g." SS?«» man bncikt, 
arntet welch w Druck Wiese Volkszählung vorgenowme» 
wmde, u.o we»» ma» weiter debe»kt. laß »ach 
Slldtirol, fett e« unter der >talie»ischt» F:emdherr-
schaft sitzmachte«, ra»j«»br vo« Zi«l»e»er» al« Po-
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destal, a l l Semeiudebeomte, al« Richter, al« Adoo. 
kate» al« staatliche veamte, al l L hrer, al«Se»dorme». 
als Zollwachebeamte, »l« E>je«b«haer, al l Post er, 
al l Sreußsolbateu, al» gomualrkeu »sw. usw. künst-
lich vnpfltazt wurde«, da«u ka>» mau ruhig be-
hiupte», daß S ü d t i r o l auch »och r e i » 
deutsch ist, d»ß die bsde»stiiidigen Südlitoler 
trotz aller vedrückck»g da« geblieben fl«d, was fie 
sei« jeher wareu: Vrave Deutsche, die ihrem Volk 
die Treue halte», mag kommen über sie mal immer. 

Avschaffaug »er N,terseeöoole ? 

Det amerikanische Nußeusekretär S-lloz hat 
bieser Teqe die Forderu»g erbobt«, baß bie ll-vaole 
abgeschafft wü'de«. Dieser >,trag st «ei» so Hirt 
ans de« S'beistaud des .sriedliebenbeu" F aukreich, 
baß stch dteF:a«zose» durch ih, direkt b e l e i d i g t 
kühlte«. «uh?nsekrelä' S-lloz äißerte stch die« 
de.äglich: „Alle siad wir darüber ewig, daß da» 
U-Boot eiue barbarische V ffe ist. Ich bi« seht 
übertascht, d« ich HS.e, daß F ankreich mege» diese« 
Vorschlages be le id i g t ill. Siae» solchen S'solg 
wollte ich mit «ei«em Vorschlag uicht erteiche». 
Ich maß uur wiederholen, daß die amertka«ische 
Regiern«! bereit ist, mrt alle» üsrtge« Staate« ver-
«räge abzujchließe», deneuzufolge die Berwc»duug 
voa U v-oreu im Kriege »ogesetz ich ist a»d det 
weitete v t u vo« U voote» oetdote* wird." Wie 
ma» allzemei» glaubt, wird der amerikanische ver-
schlag bei de» europäische» Staaten, vornehmlich bei 
j'ue», bie beständig ihr« F iedeusliebe im Maod 
sühre«, k-tulu Aaklaag finde». 

3 t a t o f e t t f § i n t ( j des a« - r i t a» i sch feaszS-

st scheu Schiedsgeri ch tsver t rag«. 

Um 6. F bruar wurde iu Wilhiogtoa der 
amet.kauisch sraozösi che SchieglgetichHoerttag unter-
schriebe». Fär Frai k îch unter zeich «ete Seiavbter 
C audel, für di« verei«igte« S aaren aber Sesa»dter 
Oids. Bemerkens oert a» diese» v « r a g ist die 
Tatsach«, daß bari» zam er st «»mal i» «i»em ver-
«rag zwische» einem enreplischen Staat uod Umerika 
der Na»e des Völker du« des vorkommt. Ss ist u»> 
gewiß, ob deshalb der amerikautsche Senat be» 
Vertrag ge«eh«ige» wirb. Fer«er evihält das Z«-
ftrumeut ei»ga»gl eine» Satz, w welch» beide 
Staaten erklär«», daß fi« »irmals «ioer geqe» den 
andere« Krieg führe, werde«. Dies« Erklär»«g 
trägt jedoch uicht oerbiudlich » E yarakier, so daß sie 
wit dem ,'wige» Friede«", »bet be» bekanntlich 
schon seit ei»ige» Woche« zwischen Ptris a«b Wi-
shtngto» verhandluoge» statlfiade», nichts gemein tzat. 

Aus Stadt trab La«i> 
M « a A a H i t t - V o r t r a g e , llnf^e Welt-

reisende Frl. Alma M. Latli». welche am ver-
gangene» Donnerstag im Gcmcindcsaal des evan-
gelischen Pfarrhauses vot einem geladenen Stets einen 
äußerst interessanten vortrag über Franenleben in 
Uebersee gehalten hatte, wird nunmehr jeden Donners-
tag abends 8 Uhr an« dem S-diet ihrer Reise-
erlebnisse vortragen. Alle vortrüge zusammen werde« 
einen geschlossenen Zyklus darstellen, au dem teil-
znneh «en sowohl sehr belehrend als unterhaltend 
sein wird. Die evangelische Gemeinde wird freund-
licherweise zu die'em Zweck den Gemeindesaal zur 
Beifügung stellen. D ie v o t i t ä g e s ind a l l ' , 
gemein zugängl ich. Der erste Bortrag, welcher 
am OvnnqJtafc dem 16. Feder fia «findet, behandelt 
das Thema .Mein« Abenteuer aus der Weltreise^. 
Für die auflaufenden Spe en wird «in kleiner Beitrag 
emgehodcn werden. Wir werben forUauscnd die Themen 
vciiffentlchen. ' * 

Fasch na» l t ,der ta f« I Der Cillier Männer-
gesangverein beabsichtigt am 22. Februar (Ascher-
mtitwoch) eine heitere Liederiasel zu vrranftalie». 
Erfreulicherweise ist es gelungen, das ausgezeichnete 
Soloquarteit des Marburger Mäunergesaugperemes 
unter F'hruug des Tonkünstlcrö und Komponisten 
Her^n Hermann Frisch für diesen Abend zu ge-
winnen Das Hiusorchesteis des Vereines «ird ein 
heittres Programm zum Vortrage bringen. Der 
Männerchor führt unter Mitwirkung der Marbprger 
Gol'sten das humoristisch äußerst wirkungsvolle und 
auch masik.tisch wertvolle Singspiel „Die Maal-
bronner Fuge", Dichtung Z. v. Schcssel, Musik von 
Kßling, in Soslümcn aus. B-soodcre Einladungen 
werren nicht auSgeschicki. 

f l 4 < f « a k ckazchoa I n n i r e n b f « . A « 
Samstag, dem 18. Feder, sinbet im Gasthos Luko« 
in Märender g ein Maskenkränzche« statt, das der 
Höhepunkt fröhlichen Faschingltreibens im Drantal 
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zu werden verspricht. Wer sich im heurigen Faschag 
noch einmal gut unterhalten will, veriimne es nicht. . 
diese Unterhaltung zu besuchen! Der Reinertrag 
fällt den Annen zu. 

Konzer t V t a n d l Kolger Frisch. Di« 
n»« schon rühmlich bekannte» Kü.Sler Krau FarntH 
Brandt n«d Herr H'r«a»a Frisch haben fich »^t 
der junge« «usz»,eichnete« Wiener E lliki» Hilde 
Fo'a-r zu einem p-ächtige» Trio z»saw»e«gefuode», 
w'lch« fich üderall, auch vor dem verwöhnteste» 
Publikum, höre» lass:» darf. Fanrh Bcandl «ck 
ihrem edlen mä»nUchen Strich, mit ihrer unfehlbare» 
Technik, Hilde Folger, die ihr tx Tiiches S üo »rk 
echtester, dabei zartester Rasikalltäi meistert, ja jö -mlich 
liebkost, und H'rminn Krisch, ber v- körperte Rh,t» 
mus und siegreich« B-zwing«r auch g'öztrr techiiichet 
Schwierigkeiten — «tue solche Drei muß herrlich zw-
sammevklwge». Wie wv»detv»ll die Künstler toei»-
ander ausgegangen sind, v f dient »mso höhere Aw» 
erlen«n»g, at» ih,e« für die gemetasame varberewawg 
so schwiertger W-rke wie da« D««hj Tci» op. 99 
von A. Dvorak und de» Trio op. 22 ooa S. Acensltz 
nur wenige Tage z«t B.rfüqa,g Naobev. Dennoch 
war alle« wie an« einem S-ffe, voll Elon, plastischer 
Sstalinag and heisqt-ll-ndet E»pfi>ba«g. Mi t 
Heimtnn Frisch am Klavier spielt« F an Brandt 
d«« dilhtz »»bische B«olt»s»nat« op. 18 von RichaS 
Strauß, Frl. Folger di« S llosoaate im ölte» s9w» 
»tsche» S»ll oo« S. Caffaso, zmei Hötzstleistu»^ 
die den K l i stler» stürmisch«» Beifall ««»trage». Sw 
sonders warm würd« F äulein Folger geseiert, weR 
idr Ansireten hier io E lli den Reiz einer «eae», 
höh» wertvolle» künstlerische« Bkrnnt'chrst bot. 
W't hvff « zuv riich'iich die Dreiheit B anbt-Kalger- -
F isch dald wieder, unb zwar zn »ioer geistigere», 
de» Höht« nvd Ecast«, auhr zugetane« Z-tt be-
grüß-« zn kö >«««. Hohe Aa«»ken»ang verdient aber-
mals Herr M. Ropal. 

B e r m ä d t u u q . Am lti. Februar findet i» 
der Evangelisch«» Heilandslirche zu Gcaz um 6 Uhr 
abend» d>« Trauung voa Frl. Klara Adler, Tochter 
des Buchhändler» und langjährige» Kurators der 
evangelischen Gemeinde in Eilli Herrn Georg Adler, 
mit Herrn Dr. m«>. Walter Mltsche. Sekundarar>t 
am Allge«. Ltankenhaa« in Graz, statt. 

3 o e U « t Z 4 D | c h « n b E r n a Mo»»« i m 
EiK»-e L»»a5ti b at«r . Ans allgemeine» Wuahch 
«»ird Frl. Erna Kovai am Mittwoch, dem 15. Fe-
druat l. I . , einen zweiten Tanzabend geben, der 
dem Interesse nach, das ihr erster hiesiger Abe»d 
gew-cli hat, aus starken Besuch rechnen kanu. Da« 
Pro^ramw ist bi« aus drei Tänze ein vollständig 
neues. Es kommen Tänze von Grieg, Mendelsoh», 
Schubert, Tschajkotvsk j, Sirauß, Dvorak n. a. zmc 
«ussührung. Das genaue Pcogramm ist ans de» 
Plakaten ersichtlich. Auch läßt die Tänzerin betet» 
zwei ihrer kleine» Schülerinnen austrete». mo'»rch 
Gelegenheit gegeben ist, die Fähigkeiten der jungi» 
Künstlerin als Lehrerin zn prüse». Die Musik wir» 
ein vorzügliches Trio besorge» (vorausgesetzt, dich 
da« »lavier, welches auszutreiben ist, gut iß!), so 
daß auch die Zwischenstücke, die diesmal voa dir 
Künstlerin selb« und mtt Sorgsalt aus.esucht st»to> 
sich deu Tanzstücken aufs beste anpassen werden, «ock 
zwar deg eiut die Tänze am Klavier Herr Fr. V»»-
Dtai:f, während die Zwischenstücke vo« QaatteA 
Bondraiek gespielt werden. E« verspricht also wieder 
ein äußerst genußreicher Abend mit reiitzhaitige» 
Programm zu werden, den niemand versänmen sollte 
besonders da «i t nicht sobald Gelegenheit haben 
werden, Frl. Kooak tanze» zu sehen. Die Künstketta 
hat die Avsich', unsere Stadt schon in wenige« Mw-
naten zu verlassen, u« nach Paris zu übersiedet». 

T o d «fal l . Ja Eilli ist die pensionierte Post-
beamtm Frl. Mathilde Krisper gestorben. Di« ver-
schiedene war lange Jahre als vanmin der hiesißk» 
Post tätig. 

Eoangelische 0«rn* labe. Sonntag, be» 
12. Februar, sinbet ber Gemeindegotte»dienst nm 
10 Uhr, der Kmdergottesdienst um 11 Uhr vor» 
mittags im Ge«»emdesaale statt. Um 6 Uhr abend« 
eben dort „ M ä r chenbildera den d" sür die 
Zugend. 

p r » t o s t » e r § a « « w n E der P r i w a t a » -
Mesttllto«. Die hiefiße« P i,ata«o«üe0teu an» 9 » 
9i(tee hielten a » DienStag dem 7. b. M., abend» i » 
„Rirodai bom" eine sehr gut «.sachte P otestmrtam»-
lu»| |«»en be» grpt&ntcn Ab»« de» ftchtftunbcnta««» 
ab. De» vor»« führt« d«r Ooma»n der EilUer Orts» 
grvppe des Serbaades der vrtnaraageftea»» Herr Dr«G» 
Sode. Räch leuwerameavoll'n « m» der Herr«» Ge» 
lilan (lltarüari), Ko«a»li. vöhm »ob S-Ikooset wmck« 
eine Piotestretatatio» »"«esomwe». 

S t U t N l 9 « t t i h >IL Der Besitzer Herr Kenn» 
Rsgina in Sv. Bi» bei Piuj sing Vergnazeue« vtoa-



PERLWEISSE ZÄHNE 
DUFTENDER MUND 

t*l to der ©tau mit dem Xraxqxr einen Wels im 
S«wtchte vo» 42 Kilogramm ant) etaer filnge vou fast 
Jwet Reinr. D-S seltene Exemplar wurde tu Ptuj an« 
M » - « . " 

?lu«j«tchnung. Der Direktor der W t t y n -
»ürgerfchnle tu « llt Herr Zoes vcinar wurde »t t 
he« S». Savaordeo 4 Sl. au«̂ ezeicho«t. 

Befitzwechsel I , Pkitaa find da« Restau. 
ra« «Weitze» fi «uz* tu V«v Besitz »s Herrn R-rch 

8d der Tasthof vouk iu deu 8.fitz i t l Herr» 
e'ßevstein übergezanaen. 

Gelungen» Flucht eine« HSftlluq«. 
"Der Laibacher »Jatto- dei ch et au« M»romg: Iu« 
dem Smcht«gefä»g»t« e» fhh der vom Zollimi 
wegen Schmuggel« zu zwei Jahren Kerker ve ur» 
teil« Hcrrnaun Hobach«r. Zar Flucht benützie er 
die Gelegenheit, wo er al« Z uge zu ei»er S 'ch S-
Verhandlung gerufen «lüde. «I» ch» der Anfeher 
»ach der Verhandlung zurück io daß S läng»«« 
führte, schlüpfte er durch das S»ich«tor d nau« 
ha» i» die So'»»« u lc i führt, iv-vor der Wttzier 
>i»ter de» Flüchtling her auf der Siraße »nr, w»> 
dieser schon du ch de« Hof de« gegeuübe, li geude» 

S
Haufe« auf die G ff« verschwu»dev, wo er fich 
Kicht unter die Pafiavteu mische» konnte. Scherlich 

er fcho» über der Sreuze, fei» älterer Bruder 
ilh'lm, der im vorige» Jahre iu der dekanvie» 

ZoZtffäre zu zwei Jahre» «erker »nurteilt morde» 
»wt, war gleich na« »er Schwurger>ch «onhandluvg 
?»>floben. 

M l kolont jate! . Die h'efige .Nova Doba' 
schreit»«: Da« Wohnhaus der Peufioo«»»ftalt «>«d 
i» E l l i »ahrichetal'ch «ich! gebaut werden. Die 
vorßehuug der PeofionDavstaU i» L »bach hat a.-
»«blich au«gertcho't. daß fich iu C ll> et» solche« 
Hau« uicht » i i 6°/, v rztnsi» würve. vtkar>u»l>ch 
>»t die Hzupiversammtuvg der P vfi»»«a».sta>« «« 
I i h r 1SS6 aus Aauog he« Delexaen H i r » 
S-ermie!, au« C lli gravdl̂ tz ich beich'afsev, auch i» 
?illi eiu Wohnhau« zu baueo. Deuseldeu v ch -b 
hat die vo> jährige Haup ve,sa»»luva "^"-e t mu 
dem Aafotz daß da« Hau« u«g»fähr 2 000 000 D'n 
kosten svl. «us dieser versa»»luag ertrürie arch 
dt« vorstehuug, daß ste fich schon u» ei»en VaupKtz 
t» Cllt umsehe »»d daß der >»kauf »Üblichst dato 
nfolgen »»erde. Atz »ber auf einmal etu ga»z 
»derer Staadpznk.! W r m eben ur« dicht » die 
F age etnlafiev, ob die voistehung «der die Dtrek 
vo» der P:»fion«a»stalt Überhaupt da« R ch« ha. 
9 schlösse der Haapeverfa»» lange« abzuü«de,' ; 
wse F age »ird avde>«wo auf^.k ü-t werden. 
W«r »Uffe» aber Bff nil'ch »nd sch«,s unlere» ll>> 
willen über di« Ablehnung de« g llier v^»e« zu» 
Aa«»ruck bringen, dt« tu etaer Z « stanfaod, wo 
ht« Pn>fio°«avstatt t» Laibach ichoa de» dritte» ode, 
diene» ungeheareu Bau aufführt — außer »«-> 

3,hvhä»seru füc ihre B-amievschaft. V-nn "«nebe» 
ardarg einen and E llt eiaen klei»e,«u B n- be> 

kw»»«n iß die« wohl Sich« der S.rfchdmchngung 
a»d Sertchtigkei». Oder f a l l e » » t r d loß 
zahl«» und S e l d f ü r di« l v x a r t S i i v 
Saaten i » Laidach hergebe»? «er »>fie» 
auch, daß dieß »it » beit u»d y<rd,r»st d rbu»»«» 
tß, wa« gewisse La bacher H:rrea an« Solontsten 
kimtüfallt ver̂ öanen möchte». 

Auch ein» ftrttif. Der La bacher .Zuiro' 
trttistert tv sewer Mmwochfolge »a leitender Stellt da« 
»me Steangesitz wod,t dernntmSwert tft. doß er de 
fkt t fa« Ab evrdnNen angreift, ewerleti« w i l fi« für 
da« Sesetz gestimmt habe», andersett« weil ste wahr-
schtinktch ableag-e» weidev, daß nnr auf >»re>u»q 
der selbständtgru Demokraten, dere» Ver-

dienst die« sei da« Sesetz vorgenommen worden w i r . 
Die »wie<pülttge Stelle lautet: Blonder« Slowenien 
wird voa uoeitiigltcheo Lafteu betroffen sei» u»d voa 
diesem «estchtSpimkt au« ist dt« Übst mmaag der Kle> 
rikalen für dies.« Gesetz ein wahrer Verrat der slo-
wenislten Jute reffen. Dessen waren fi» äuge» schein ltlb 
die »dgeordneteu der Slowenischen Volt^Partei auch 
selbst bewußt und fie stimm en so leise ab, daß fie 
kaum ,» hören waeea. Sobald man in Slow nien die 
UN. ü istije« Folgen diese« «es'tze« spüren wird, weiden 
die Klerikalen nicht« davon wissen and auf alle «,»e» 
i h r « B a t e r s c h a f t v e r l e u g n e » . Noch die« werde» 
ste ableuanen, daß die klcrrkalradtkale R-gterang a a r 
a u f J n i t t a t t v e d i r B i a e r l t c h d e m o k r a « 
t t l c h e n K o a l i t i o o , welche stch energisch für die 
LSsuag di fe« P oblem« «ingeletzt und dt« g « w dtr» 
s tttge O ff ntlich'ett dafür wteressteN hat, a n d i e 
L S s u n g d i r S t e u « r f r a g « h e r a n g e t r e t e n 
ist. . 

<?xplofisn«l»akaftropba au f e i n e « 
i<lflOfkia> fdl ' i« KuS«nd»mps r . «m 4 Fe 
oruar um halb k> Uhr f,üh ereig»«« fich be» 8 deatk 
"°f dem Dampser .»oala", dem E-gemnm der 
Firma Urukalo au« Split, et»« schwere Kxpsofio«. 
Der Da»ps«r kam voa D rgi »at uach Sidenck a»d 
h,it« «tr« La»uug vo» Eyluamid am vor». D» 
«<fie e»'zü«d^e fich »üh er» der Fahrt u»d ver-
"r'och't die Exp'ofio». U.ter fürch erliche» Saall 
fl >i »er TeU » » Dampfer«, i» dem fich die La»a»g 
otfanb, iu di« Last, doch arbeiteten »i« Waichiaen 
weiter. A» Bord d-« Dampfn« «»tsta»d Panik. Die 
«avaschch verließ fi rchtarU« »a« Sch ff, vo«, fich 
f»tdst üserlvss a, gegea die Küste fuhr, gegen einen 
F-lsev stieß uvd zersch-llie. Sauern au« der U«-
««du»g eilte» den Sch fftrüchigea zur Hilfe. Einige 
M 'uien danach sank »er Dawpfer. Darch die 
plofioa wurde etu Heizer geöe»; Kopi'äa Bar i 
»nd drei Matrose» erlitt«» sch»ere v-rletzang«». 
Die Verl'tz'en wardeu tu« Ep>ial nach S'denik ge-
d,ach'. Der D-mpser »Rvala* halte 130 Toane» 
«»» war v stchnt. i 

v e r Te u m p b d«r Mulla. Der groß« Stück. 
dild»n^«proz'ß >st u» voll m Sa> g». Der berühmte 
frinzüstsche Lh rker Paul Bale>y pellt fich aa die 
5p tz- einer Liga gegen die vermüa»lich»»g der Fra». 
«rnertka feldst, da« ll 'prunztzlaod der «oder»«» 
>«a«oaeu, »achr immer k»ifchie»e,«r F ont. E>» 
amnckaat'cheü >erzt»«amfest wa> «t ot« Kiaue» d>ohe»d 
vor der g'waltsame» Ndma^eruag z»ckt vermänn. 
l chuug und droh» der gegeowüriige»» n»v ko«me»den 
S »»ra»«o« mit kö perl>ch?m V-ifall. Die erste S'«fe 
zur E tweiblichunj, dt« »chla»ke knabenhafte S rl, 
wir» »choa »- pöat, die Sietzeit ist vorbe», fo sehr, 
vnß Ma y P cksord. her taffische St,l»yp. mit »h em 
»eiiesten F lm .Da.ling os »W« c d a « »üße 
Mä et voa Amerika, tn N n Airk radikal du chst'l. 
vi« kunstvolle F tsnr wird d ü^-o immer «ehr »o>e; 
»a ma» stch die H,»r« in so ka zer Z?tt anmS '̂ch 
konnte »achwachst» l"fs», trüg» ma» »n de» g»»ße» 
Ses'llschaf'e» dorlüi st^ überall P rrück n, dazu la»g« 
fl ß ode Kleider, Schleppe»! Hillyoo«», do« große 
«,'»eze»trn« schaff j tzt den m - n der retfe-, 
w ffe»de», vollerdlühie» F an. S?a o»Utsch lautet 
auch da« u ttil de« Leiter! einer der groß'» Partsir 
Mo>e>fi»«»: .W,r brauche» für die Frühiing«-
v ieurn »nd P Ize »ich« m-hr Mü»che», dt« über-
ichlmk st»d. Dt« »en«» Mode» di« da! Weidlich« 
mehr betone» und eine reichere Snaiernr'g zeige», 
vnlang-» weichere u»d schmiegsamere Körper, die 
e>»e gew fs- Füll« hahe». Na' diese fiud «»stand,, 
k"u ueue» Kinder» zu ihrer W >ta»g zu verhelfe». 
Früher halte nnr der Manniq u» »»«ficht a»f ver. 

Sei« § 

»e»du»g, der grch und schlank war; j'tzt »erd«» 
Frauen gesucht, di« weicher« Liaie» «asweise», aud 
zwar Frouea vou alle» Stößen uud For«-u uw» 
Ullerßkiafleu." 

f }iber. Nmeß Lebe» will fich i» Pflanzeu-
>«rreich rege» — der Feber hat begönne», u»d 

weuu tec .Honwag« i» unseren Breite» auch voch 
«iu richtiger Wintnwonat ist, so rllcki !»och mit je-
dem Tag der sehnlichst erwartete F ühliug näher. 
Die Weide» öffne» ihre B ritk-ospe», Hatelu u»d 
E le» stäube», die Schaeegiöckheu dlühea, L berblü»-
che», Seidelbast und Laoge»klaut. Bei milde» Wetter 
uvd Soauevschei» zeign» fich Dungkäfer, E dwcmze» 
und Biene»; mau kaun so^ar nach de« große» »»d 
kleine» Fach» aus die Schmeiterling«jagd geheu. Die 
nstell gefiederte» Bote» de« F ühlingS stille» fich 
eiu.- am frühiste» — nicht vsr de» 24. — der 
Star, dem Rohrammer, Hautrolfchwävzche», «bel-
fi k und Wanderfalk folge». Elster» und Kolkrabe», 
auch Wafleramsel und Kreazschnabel baue» fcho», 
die R-dhühner fi che« fich al« Paarhühuer zusammeo, 
aud Amsel Kohlmeise uud Lncheu beginnen za fi»-
ge». Die Nedtlkrähtn ziehen voa da»»«». Wntbar 
g'ht eS aufwärt«; eine volle Stunde länger alR dm 
21. Dezemder steht j tzt die So»»e am H mm<ck. 
»ber atcht zu früh gej adelt l »llznvÄ »arme So»-
»entage soll der Monat noch »icht brivge», »eil her 
Mtrz da»« v»io kälter wird. .Wen» im Hor»»g 
d>e Mücke» schwärmen, muß mau im März de« 
Q'«u b& me» l Sp'ele» die Mücken t» Feber, frie««» 
Me»scheu uvd da« Tier da« gauze Jahr*. Dagrge»: 
» I « Horvuuq Schi«« uud Ei«, »acht deu So»»« 
h"ß, große Sält' >» Februar bringt ei» gute« Seite* 
jähr!" Früher nannte »an den Feber Hirnnug. Dt« 
etuleuchtiodste Erklärung für diese vielumstritte»e ve-
zeichuuug hat Jikod S r i » « gegebeu, der da« W««t 
Haruung al l .klemeS Horn" deutet zu» u lierschied 
vom Jäa»er, der »große« Hör»' ge»av»t »ird, ei», 
Bezetchnullg, die man au« dem altnordifcheu „tyarn* 
d. h. hartgefrorener Schnee herleitet, »aderseitl 
bedeutn da« Wort ^hornung' im »ltnordische»: be-
raubt oder verkürzt sein, wo „och »au »iednu» as 
di« vnkürznug de« F-Her »» zwei bt» drei Taze 
»eu aidereu Moiaten gega>üd«r schließe» könnte. 
Unter deu Lo« age» deß Feber steht her zweite F<her, 
Maria L>ch »eß, au nster Stelle, an deu stch zaht-
reich« vo>k»bläache knüpfe». Früher war r« et« 
»ichtiger Termin- »ad Z>u«tag, uud voa de«, der 
uichl pü'krlich zahlte, hieß eß dann, er fei eiu „Licht-
meß". Da« L'cht«eß»Nter soll »och recht winterlich 
fei», deu» wenn e« zu Lichtmeß uur soviel schnitt, doch 
man e« auf einem schwarzen Ochs«» sehe« k«o, sagt 
die alte Wetterregel, »ird e« bald Sommer; ist et 
dagege« hell u»d klar, so dauert der Wiiter roch 
laua. — De? St. valeniiuüiag (14.) soll eiu lla-
glückttag für da« v r h fei», »ojigea Petri Stuhl-
seier ein gü»stlger l a g für all^haud verliebte O^aüt-
spiele seiu soll, vo» Ma»hüo«tag heißt e«, daß er 
da» E« bricht; gibt e« aber ketn E «, so »macht er 
einet*, d h. er bringt Frost »tt. 

M a g g i ' s Rtndsupp- Wür fe l . Löse» Sie 
eine» Maggi'« R > d uppc Wä-f l »u ' / t Liter koche»-
de» Waffer auf. so nhalte» Sie t» »ugesbl'ck ei«e 
sehr feine Radsuppe, die Sie ve-w'uve« föane«: 
al l Kraftsvppe, »t, oder ohne Ei, al« Soppe »it 
Evlagev »,«: Scieß, Reit, Teigware», zu« Ab-
koche« vo» grüien S-»üsen. voh»e», Erbse», z«r 
Zaberebavg do» Saic n, Salzen. Ragout«, as». 

K rau» <2»aty '« H a u t E e t n . Et» neuer-
licher öewe>« für die Säte dtese« Hrutsteiue« ging 
dn Firma w Form et»«g »t»«ste« darch d«» be-
kannren Professor Dr. Rudolf Matzeaauer, vorstanß 
der llaivnfi.Ü!«kliait in Sraz. so'.̂ nde« I >halte« za: 
.Firma Frauz Swa?y. Maribor. Ich brstätize I jae» 
gern«, daß ich d«e vo» I i»«« erzeugten Hrultteia« 
sowohl an der Klinik al« auch i» »einer Pcidat-
peoxi« bei schwielige» V«rdicka,ge» und abnorm«» 
v lhoî uungSp oz-ffi, der Hrat mit gutem Erfolg 
verwende. Sraz, 26. « ä r , 1827. Pcos. Dc. Rudoi, 
Mutzenaner". I m übrigen verwnsea »ir aaf da« 
Inserat im »»zeigentetl. 

Wirtschaft uud Verkehr. 
W i n k e f ü r dt« S t - m p t l u u g v o n 

Gef«Sf t»dach»r« . 

Der Artikel 167 d»« S-bührniaes'tz'« bestimuit, 
daß für jedeg Blatt (2 Setter,) d:« Hauptbuch'«, 
de« Koutatorreutü »ud »e« Saldokonto ohne RSck 
fich' ans da« F«n»at dieser Bücher et»« Stempel» 
gebühr vo» 1 D aar zu entricht«» iß. Die H'lf«. 
kftchrr, und zwar Jaaenal, Strazza, Ktsfrbach, 
Laderbach, Pck»a-Ro.a, Ja»e»tal«bach. BUanziach, 
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Wechlelkoato. BntpepiertfglfUr, Eislagebücher. I t 
riestüdMr, No»es»ve,zê chn>fs« usw. find pr» Bogen 
«»» Gttühr voa 50 Par« uvterwots»». G«> 
t ß h r i « s r « i find folgend» BLcher: Da« Buch 
über hie N»ictzpe«er, da« Briefkopi«,tuch. Tofche«-
»otiztücher r«n Haudlu»v«reis«»deu uvd Gewnbt-
Uelbeudt», M« über bin Koufvw geföhrle« Löcher, 
»1« r«n dew di,«bezüglichen Gesetz rorgelchtieben 
st«d, fn»«r die Lchvdvcher, di« Bücher der Theater 
u»d Airos über «»kaust« Sorten, dt« Saus«, uvd 
vntcus«ßllle> vou Devise« u»d «alnlen. Bestell-
bücher, di« vou d«, Wechselko»»isfäre» k r Geld 
«stalicu gefühlte» Journale, weitn« fä»Uiche 
Bücher, bie fich Handel bi sieben und roch nicht i» 
Gebrarch find, sä»»iche Bücher von Buchdrrckereie«. 
di« I» Sinn« de« Preßgelttz» über di« gedrtck>en 
Bücher und Dllckfori«, geführt werden »tfsev, die 
«s« deu staatliche« aulosoweu Behörden geführte» 
Bücher, di« Bücher der konfeifionelle» Gchulen und 
lafUlttu, der Bücher dir HandelZkawwn«, kauf-
«luuische, B«rei»e und Gewetleloiporatlon«». di« 
für deu interne» Belried und die «avipnlatiou 
bestlwwle» Bücher von llntnn,h»»«g»«, z. B. über 
Wtf deu I,Keilern au«p, folgte Material, »nfzeich-
uuugen üb,r geleistete »lbeiteu u m, schliehlch die 
ganze Geschäf'tforreipondevz di« stch nicht aus irpnid 
«» R cht«ge>chäft w>« Lieferung, Berkaus von I w 
»obtlien vsw. bezieht. Institutionen, di« nach d«u 
früher«« Gesetze« ge« ff- S>e«pelb,vünftigungeu ge-
soffen laben, wi« i. 8. Hilf»oeresiesschas,eu usw., 
habe» seit dew 15. Ravewder 1L»23 keiren «»sprvch 
wehr aus solche Begünflignngeu. bezw. wi.sfeu iw 
&»n« de« l i t i te l l 5 bei G-bühie» gesetzt« ntn 
s»ch« beim Fuonzwiuistnirw unter Beisü^nrg de« 
Mtznvgen besonder« eivkww'v, da fi« ohne ein« 
betoibcr« Bewilligung keine G,dühtetfti'heil genieße?. 
Bücher, die rech wit üstnreichlichen Gte»pel» ver-
sehen nvd »och richt voll fisd. fivd iw H«»ve der 
Betotd»»no der Geveraldirektio« der Stevei», Z hl 
84.303/1923 von einet »e»«rl>chev Gtewpelovg be-
freit. Die Ge>chüfl«dtcher bet Äoufieute nnd Ge 
werbetretdevde« nnterliegen der Gte« pelfreiheit ohn« 
Mckficht darnus, in welcher spreche st« geführt 
werden oder ob die F'two p,o okolliert ist oder nicht, 
bezw. ob die Bücher »or den Gcrich'eu Beweitkrast 
besitzen oder nicht. Die angeführte« Bücher »üsfe« 
bevor ste in Gebrovch gevowweu werden, geheftet 
uud wit G denvn»»er» versehe» »erden, wobei 
uibst der Ui-terchrift de« I hab«,« anch di« Bei« 
wendungSait de« Bnche» (H^lpdnch ode, H>lftbi.ch) 
«ugegedeu »„den »nh. D"le Stocher »üfsea bain 
wit «inew G'iuche der zvflä'digen Bztillfisanz 
dtrektion z»>ck« Legolfieinng eingereicht »erden, 
wnbei bol Gewch wit tooidwol 5 Dinar- Gie» p«l 
I> versehe, ist. al« Büch« zwick« Legolifieiuog bei-

8schlössen fivd. Bei der v«rg»sch'iebene» G>e»pel-
«'Prüfung find G«lbanstallen, Jndnfirieuni«rn,h-

wo» gen, SauN'vt« unb G weib«betreibend« ver» 
pstchtet, ihre G-chüst»düch<r den Hiezu etwSchtigle« 
Bee wie«, welch» fich ans Verlor gen legi»»««ren 
•Äffen, roizvlege». I n Füllen, »o die» v« weigert 
wird, wird dt« Gt'wpelübeip üsuug i» Beisein einer 
»wttpetsou vorgenv»«er. Wegen der B r»eigernrg 
wird ei« Ttrasv« fahre« (irorlritet. Bei G ld-
«nstalie« und a»deren zm üffeniliche» R.ch'vn^«-
legnng v»,pfi chteten U,t«rneh»nngeu und bei H^n-
bellst»«« »ird übe, dies avch b>« Bnb, chnng nud 
dtr Wav'plllaiiv« dvhi» üte,p ßfl, od n chi hin» cht-
lich der Geiühren «iu Bersüvwni« vorliegt. Fall« 
bei der Lexaliflernng von Ge»chäf»>üchnn eine 
Neinne Ete»pelgedühr vo,geschrieben wuroe «l« rot 
»eudig ist, so wird der fehlen»« Betrag duich >uf-
tlebung do« Malken ohne «trafgebühr eingebracht. 
I w Sinn« bei >rlikei« 34 de« Gebühreugkletz«« 
ju>d bi« vou Aarfl?vt«« uvd Ge»«'betreibenden aus 
gestellte« saldieneu R chvunge« rot wit einfachen 
Rech>uug»ste»peln zu »ersehen. wShrenb Rechnungen, 
die au Viwltt eingereicht »rben, aus««,be» »och 
wit «inew '/.p^ozenligeu Qatttuug«stt»p«I zu 
«erseheu find. 

Skü«kg«NO unsere« Expor t» i m Jahr 1927. 
DI« jnrotTnwifihe Ic«fuhr i» Jabr, 1927 b>-

»nig 4 251.459 Tonne» i» Wert do» 6 40v lb30öb 
Di« gegerüder 4 884.718 Tonne« ,» ffint voa 

7.818,18« 084 Di« iw Zahr« 1986. Di« Ueber» 
ficht über bi« »ulfotr unserer wichtigste« So«fuhr-
attifjl iw Jihr« 1927 ergibt nachfolgende« Bild: 

in Millionen Din gegenüber 
1927 1926 1926 

Bauholz 
lebevd« Gchweiue 
Eier 
R'nder 
Mai« 
Rohkvpfet 
fr"che« Fleisch 
Hcplca 
Welze« 
Ti>i;fla«we« 
Ho', 
Kleirvieh 
Zewevt 
fr.iche« Obst 

E>senbob"eiche«?ch»tlltn 
lebende Pferde 
übrige« Getreide 
id..ctv»cmewid 
Blei i« Platt«« 

885 4 802.2 > 10«/, 
516 0 339.3 + 52% 
512 8 606.3 — 15% 
3s4 5 355 3 
:t37 2 13V8 6 — 75% 
257 6 1 50 9 + 2% 
247 4 324 0 — 23% 
197.6 2C6 5 — 19% 
195.5 846 1 — 7S% 
156 5 233 6 — 3 8 / 
127.6 88 3 f 53% 
121.4 88 7 + 37% 
116 6 156 4 — 8% 
110.3 85.2 + 30% 
97 5 98 8 — 1% 
92.0 L l 4 + 75% 
91 1 106 6 — 14% 
80 3 £5.5 — 6% 
72 8 64» 1 + 2 1 % 
71.4 94 8 — 24% 

Au« der obigen Tabelle ist «> fich lich, doß iw ve> 
goveu'v Jahr o» «eisten der Export von Mol« 
uvd W'izeu zmrckgegangiv 'st Mai« habe« um 
>w ve> floffei"« Zabr« nur 19 769 Wap^o « gegen-
über do« 69.471 Waggon« iw I hr« 1926 oue. 
g'iührt. I , Geld ist der Mo« xpvrt uw 1001 
Milltoueu Diu »der u» 75% zmückgegang-v. 
W'i»'« habe« wir n«r 6407» Wo îgov« gegenüber 
29.728 Waggon« iw Jahre 1926 exportiert. D>w 
W»»l noch ist auch der Wetzet xnori beträchtlich zs-
rückgegangev, uvd zwar uw 651 Million«» Tin. 
Deier Rückgang ist eiv« Folge »er ichlechle« Er»te, 
welche eine« Gillstand iu der >u»svhr dieser zwei 
H^uctt'fpottarlikel iu der zweite» Hä s'e di« ver-
gangen,« Jihre« verursccht lzo'. E«pst»dl>vdlicher 
tfi anch der Etenxport zurückgegangen (uw 935 
SROioneii D r ) f«»««r der Export vo» fttickm 
Fletsch (ow 76 6), V0« Düripst nw'n (>« 77.1), 
von lebenden Plerden unb von Vle p all»». At.f 
ber ««berrn Gelte ist obn' der Export gestiegen, 
»nd zwar Bauholz (u» 83.2 M»>vveu V>») v," 
lebend»» Schweinen (von 297 870 auf 421147 
S'ück bezw. uw 176 7 M'l l vnev ^ ' ' ) s'»»«r von 
Bieneholz von 407 459 ans 557.365 To»n«n 
(b'in> n« 44 3 SW 0 om» Di ) bu» ftn»n h von 
587 044 auf 913.661 Siück («zw. vw 32.7 « i l -
tiouen D i r ) . 

Verstorbene im Jänner. 
I » d i r Gtad t: Giloester Mo v,kai. 5 Tage, 

Die»stbote»ikinb; E>no Horvat, 12 T«a«. Gchah. 
wache,gehils,n«ki»b; Je>han»a flo< (. 2in. 63 I Prt 
vale; Zol'f Vivgufi, 67 I . , G«odt«wn; U-b -
»anv» ik«jvj, 12 Tag« alte« Jt>nb — I m 
Sravkev ho»«: Trwo« Bo'rvi k. 33 I , «r. 
bettet ao» P trorök; Helene Soli t, 34 I . . PSch'er«-
gatti» an« Zkofjavat ; E.c l»o Gcjtan 29 I . , Gchwied-
weist««poti'u au« Ewa,,« p I ; G-rttaud Stc-
lanber, 44 I , Privat« on« Gv. Unsres; Ioha»va 
2'iebni(, 41 Z., Gastwirt«. n»d B-fitz"«ga>«i» a>.« 
F a, kolove> ; Moria Si berdnk, 54 I . W»zertn a»i 
Okol. E >j'; Rosa N rot 3% I . , fi« i«chln«kind 
on« R k c i ; Georg F « r, 57 I . Pächter au« 
Sv. Pavel p. Pceb.; Mari« Hli-ier. 53 I Nacht 
»Schterlgatiiu an« 2J!C; Barbar« Z v e. 37 I 
Po,tin«gattl« au« Teharje; Maria Ed. 53 Z., 
Wä cheriu au« Lsiko; Aaroline M az b0 I . Hau», 
weisteiiu an» Sri je; Intonifa L di»ek. 42 I , 
P 'vat« 0»« Legen; Teresta >«'r, 67 I . Franz-
»echrelpizievtentgattin aa« L^ilo. — I » I n . 
v a l i d e n h a u « : Gasper Kle»erc, 42 ) , Krieg« 
i»»al«de. 

K e p a gibt im eigenen and 
im Namen ihre« Kindes Gert» die tief-
betrübende Nachricht Ton den, Ableben 
ihres Heben gaten Gatten, bezw. Vatera, 
Bruders und Onkels, des Herrn 

Viktor Kepa 
Hauptmann i. K. 

welcher am Donnerstag den 9. Februar 
um 8 Uhr früh nach längerem schweren 
Leiden, versehen mit den hl. Sterbe-
sakramenten im 46. Lebensjahre .«anst 
im Herrn entschlafen ist. 

Das Leichenbegängnis des teuren Ver-
blichenen findet am Sonntag den 12. Fe-
bruar um 3 Uhr nachmittag* von der 
Aufbahrungshalle des städtischen Fried-
hofes aus zur Beisetzung im Familien-
grabe statt. 

Die heilige Seelenmesse wird Montag 
den 13. Februar früh in der Stadtpfarr-
kirche gelesen werden. 

C e l j e , den 9. Februar 1928. 

t 

Frackhemden 
Frackhemden 
Heirden weiss 
Kragen 
Krawatten 

JllUJ 
Qualität 

prima 
Qualität 

wuich, ia den Preis-
lagen Din 150, 130, 

105, 95, 70, 

in jeder Fa$on nnd Halsweite 
•tets lagernd 

Matchen, Binder 
in grfitaier Auswahl. 

o C p u f a n , C e l j e 
BcsIckOgen Sie bitt« daa Sckaafeaater I 

Selbständige Köchin 
mit Jahresteugnissen, die auch die anderen häus-
lichen Arbeiten verrichtet, wird zu feiner, kleiner 
Familie gesacht. Dr. Reietar, Zagreb, Ilica 42/11. 

tjOllOf *vo laufst du denn hin? 

zum Sternisa in ^ervodner 
dort muss man fast raufen, wenn mau wüi 

was kaufen, um ^ ^ i n bekommt man nickt 
Überall ein Schlafzimmer. Es ist nur mehr ein 

kleiner Vorrat. 

Original französische 

Y a l d a - F a s t i l i s a 
(Fegen alle üblen Folgen des Nebels und 
Erkrankungen der Athmungsorgane. Zu 
haben In allen Apotheken und Drogerien. 

• G e g r ü n d e t I90U 

1 1 U l j f i üsslüHiiu ii 
registrierte Genossenschaft mit ,unboschrünkt«r Haftung GläVIt l tsQ 15 r e g l e t r o v a n a z a d r u g a z n e o m e j e n o z a v e z o 

Spareinlagen, Darleihen, Kredite 
Ein lagens tand Din 2 0 , 0 0 0 . 0 0 0 I ß L ß e n g ü n s t i g s t e B e d i n g u n g e n . I Ge ldve rkehr Din 1 8 0 , 0 0 0 . 0 0 0 
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* Sie Frau im H?rmkiin 
»rimtnalroma» vo» C. N- P a a s h o a ! . 

autorisierte Ueber»e»<mfl von Ouo Öonoertaal 
Nachdruck verböte». 

Noch ei» Mm» war im Z'mmer. Ein schlank t 
Mensch von kleiner Statur, dreißig Iihre alt vielleicht, 
Wtt cwem schmale«, glattrasterten Gestcht »ad loaber 
4 » schief ft-hende» A»<en. «r war seh.' flixt gekleid-t 
•tt der Ob rtrtf bratn Elegrn, elae< Dmdy »ad hatte 
«kiallend schmale and weiße HZ .d:, eu>,ea>cheinlich sehr 
»evb Hl. Tc saß k> rzeagerave aas einem Stuhl »n» Welt 
die Häade verschlungen vor ftch hin. B ttn ersten Blick 
IchO« emvfamk Harol» starke, Widerwille» gegea th.i, 
ch« eî eiitlich »a w-ss-n, weshalb. 

<t»e eibä>ml,che Last war i» brat enge» kleinen 
«im». I » de» H.td brannte et» rieft»'« F ü r »ad 
et» »eff-l kochende» fBaffa« brodelt« aaf der Platte; 
mi eine» S ich stände» schmutzige teilet und eine 
Steige viei st al»en »Ucl mach e einen schm»»ige» »ab 
ärmlichen Elabrnck. 

vo» Ilobel aber war »icht« |» sehe» und »icht« 
d«Mete daraus ht». daß st« t» diese« Zmmer gew-leo 
'et. Harolb wußte »tcht, wa« er beiken fotltc I fflar 
rt denn möglich, daß sewe Eii bildung ihm ei«» solche» 
Streich gespielt hatt« — daß er wachend geträumt 
hbtn kennte? Rbrr dt« Stimme — — — 

t t stand schweigend i» der Türe, i» «wer E i 
Taude deu gan,?n Rjam üb.rs,he»b. 

Da sprarg Mi». Da»««, da« listig Lichel» noch 
« f den «eftcht, te hcsijg aas. daß det Siubl u»st l 
»nd mit einem «räch aufschlu», und det «an», d-t 
u» Z'mm-t wit, saht Mit einem Sdtei t» die Höhe, 
setz Hirold mit einem ein»igen Stick an. »nd tonnte 
Hai« «bet Kopf io de» rächst«» Winkel. Dort i» det 
Icke blieb et steh«», a» alle» « l edern ,'ttervb. U,d 
»»»lich fnnk.tte eio N volver in sein« >itter»»»a Hm». 

„»afg'paßt I* rUf Hatold wirklich erschrocken, 
„ho« Ding Honte lesgehen l* 

,B i« tooie» Sie?" schrie Kr«. Davt« »nd ging 
n j ihn |u. Si« sah ihn prüfend an »nd dies« fhräfuag 
schien fie )» beruh ge». „Sri still vobl" rief ste dem 
Man» db-r ihre Schultet hinwrg »a. 

Et stand noch immet in d«t Ecke »ad hielt den 
»evelver fest umNamwett. wahrscheinlich » » er feig«, 
»tn in sei»«» »u»«a lag »eh etwj« Uaheimlicht«. 
Si« «in« in die Eck« getrikbeae Xitc kam et Harol» 
»er, der ih» scharf w de» Rugm bedielt. 

,D» bist still!" sagt« M>». Da« « wieder »ob 
aasbte stch daa» an Ha, old. „tllo, wi« »ojc» St.? 
Brt soll da« ctgenilich heiße», aas,diel« »r, »«d Mist 
herein,ukemme» 7 Su« f&at Ihnen den» ei»? Ich weree 
»te Pol ,«« rase»!" 

Hai old lehnte fich gege» de» lllipfostea di« Hänbe 
» de» Tasche »reg,ade». Wen» er auch Mi«. Davt« 
«sah, so war t« dech bet Ma»», den ste So» va»n«e, 
de» er »icht aas de» Sagen ( iß; den» e« kam idm 
»et, al« hab« «in solcher Schreck a diese» 9t mn «rfaßt, 
d»ß er z» allem fih» war. Ha, old »»tzt-, daß M» 
ê»en io t »ßer «esahr schweb e. St» Ma»» io der 
«t'ger »°,st s.uetle «ahrschrioltch bei d«m lesest«» 
Verdacht. 

»Wa« ich will ?* wiederholte Hareld. »etad« noch 
m >echten Z-it «tonnte et ftch, wache «a,k er tu«, 
«d sprach langsam a»d jchwerliuig, so «t« Eoaitlaad 
e» ihm vorgemacht hatte. 

„Oh» — da« nenn' ich aber mal '»« komi ch» 
Krage I Wa« ich will? wen» Ihr nun mU schon 'a« 
«t't'chaft hattet, so köa»tri I , r «»ch eî eatl ch au» 
»» »are »aste kümmern, eh 7 Komm' ich da rei» u»» 
steh' da dra»ße» »nd klopf' aus d«» »ersawmiea Sar 
«ch. bi« mit di« Jtnftch I wedtun, an' k W m °<ch 
'»»«> I » r Niema»». «ich' mal da« hiat.r E.d von 
mm Havd war »a sehe» ! 91 tu Wirtschaft, ».nk i» 
»ir. Na, and da»» komm' ich rei». «out dloß mU 
»achsehe», an wa« Ihr eigentlich alle g Seiden t,»>-

Mi«. Davt« an» der Man» sahe» st» an Off »• 
bar begänne» ste ftch »o» ihrem ersten S»l.ck.a »» 
«thole». 

.»ha — und »a dachte» Sie, da« »3c '«« »nie 
Seiege,hett, 'wa« miigrhe» ,n lasse», >h?' v « tt« 
vrb cha scharf avlehend. ,M«U«t, steh' mal a»w, o» 
»ie Raffe i» Oida»»» ist." 

«Legen Sie den « volver we»V sa,te H^>»ld. 
^der ich komm' und tr«t' I»ne» da« » stdt >«., W « 
glaahe» Sie denn eigenilich, »>h? I » d» eia ,ßr»,„r 
ttu», ich. «er soll 'wo* von Ih «e »esegeet<» « ff» 
»oll«», H-H7' »ob er begma laut »» »chiet n. ü -r 
*»»!, baß gerabe diese Leute ftch st»«,lich vor Lä > 
»ab Z u»co sch. aieo. 

„Na, da»» kowme» Sie indlich »,b lt|f((9 Sie 
A r Bitt," 1a»tc Mi». Davl« an»ed»l»t» 

Plötzlich drehte fie st» am na» fuh ihm «erade 

war«»/ fchri« fi«, ^warr , Si« d,n» »ißt hinter et»,« 
ander« her 7" 

Au« fei»«» »ageowinkel» sah Hirold, wie Bob 
ftch ia seinem Winkel »ufammendock« »nd den R»ol> 
»er hochheb. »» wir klar, daß »te deid:» ihm noch 
»icht traute»; beide wiren augenscheinlich ia einer s« 
fürchterliche» »a,st, daß wahrscheinlich nur Furcht vor 
de» Folgen fie adhiett, ih» »» ermorden. 

„Hinter wa« ich hng?wes«a bi»? — hab ich es 
Ihnen jcht »icht icho» dretmU gesaUl Wi« >»« l r t » 
ke» will ich hib o l — u Äla» Pier wl l ich h a b n l 
N »»e» Ste da« 'ae anständige Pchaadlaig, eh 7 I ß 
»ich'l Die Sch,»ktriaaboi» sollt' Ihnen wegg 'ae»,«» 
werden, da« sag' ich l Man kö i»t' ja vor Durst sterben 
in diesem gesegneten Hai«, da« ftch 'ae SJ uf haft 
» not — fo '»« Wirtschaft hab' ich ia meinem Lebe» 
»och »icht gesehen. Hier gibt'« ja uuhc Grobheit-» wie 
» « ! • 

„Na, baaa konm-a Hie «üblich mit »»d trink«» 
Ste Ih r v ier l" brummte M «. Dr»« . 

Innrer noch Ichimo'end folgte er ihr in die P , r « 
Sie f»e»kt« ihm ei» S l « vier «i». schob e« ihm hi». 
über (Hateld war »atrrd<ffe» a»k dt« ander« Seite de« 
Barttsche« gegangen) uid »ah« die Kapkrstücke, dt« 
er hioleqte. 

„Eigentlich'»«' ich'« Bier um onst hab«»," brummte 
Hirold. „Hab' 'ae M ff- » bert g'habi, e« | » krieg « . -

„ I » will I w e » einer, Ntt »eben, jaager M a » , / 
srgte Mr«. Davt«. „'« nächste MU stecke» Sie Ihre 
N-se »tcht b>iht i, wo ste »icht hmgehlrt, v-tstiade»? 
Mein Are»»» da drwne» ist kei» gemütlicher M i n » 
und da« »tchste MU kSaate» Si« »tcht so billig weg-
kommen." 

. D a « nächste M i l . " antwortete H.rold und blie« 
k»"st»«recht de» Scha»m »o-, set»e« v ergla«. — 
»tchst« Mal pvt: ich dt« » j f fe ! Dann v>r<chw>ad' ich 
a»d stör' Sl« gar »icht. Dr« tst I>»e» vielleicht Ueber?" 

Ei tat so. al« ob er furchtbar stol, set auf diese 
wißig« vem >ku»g »ad wiederdolte fte m hrere M»'«; 
er bestaab sogar darauf, iri» «a»»?« Erlebet« >wei oder 
drei a»Sere» Glst-n, die h-reinka«ea, au«führltch »u 
« i t y e a , und s»m«ckie seinen S>» mit der «äff- pha»-
t Sisch au«. D a Man», So«, kam nicht ia di« S a r , 
aber Ha>»l> war ü»«r»eagt, daß «r horcht« »nd aaf 
j«M» S o t t ausp-ßte. 

Ein« Zeitlang hl-eb er »och, er,!hlte »ad lachte 
o»d ma»t« s»l«»t« WH« auf Kost,» ber Wirtschaft 
»ob der Wirtin b>« er endlich »a» Gefühl hatt«, daß 
che Mißirau-n » sch»ua»e» war. »n»«r« Gäste käme». 
Nach «tnt»«r Zeit schlich er stch a ,« der Wittfchafi and 
dii-b einige »u<e buckc ia der lstre st-ien, «leich^üliig 
um std st irr«»», wie er e« bet solch«» Samaler» häa?« 
b odachnt hatte. 

Und wS,,en» er da staad »ad starrte, ftck ihm 
etwa« «ondeibrre« aas. 

Di« Wirtschaft lag an «tarr Kiraheaecke. I h r g« 
ge> über in der Seiteastraße war ei» ll-tm«, gewöhn» 
li»e« Wohnhaa», m« s»m«»igka F-nst ra und vo» 
»t'wah losttm »a« -Hrn. »aaf «ioer M ffigaplatt« an 
d«r Tüi« stand in große» BuHiiaben b r N r«e No»«,t». 
»l« Ha>olb ftch, sriaer Na l« getreu, gähnend and an-
ffrein«» g.barkolo« »>ah, b-trachte e er z»fä«i> biete« 
Ha»« »o» tan», »aß er in ba« Z mm-r im Erdgetchoß 
hioewguckcn koante. lln» i» »telem Ai»a« , , da« »«« 
«ia « bi,immer a»«sah, stanb et» Mina , balb hinter 
einem vo ,a»a deiboig«». »et ch» >er«fäl ig htobacht U. 
E» war b«t wen» an« dem Hinter,immer bet Sar , 
b t Mra», be» die Wittia So» f taaaal hatt«! Mso 
liaatc» ihm bU L.ale »och »och a'cht! 

Der Mann muhte ba« Ha»« darch fr grab einen 
S iiengaog verlaff.n hab» »ab >» bi« Wohnang hinüher 
g lausen f.t», »ur um aaf ihr aus, ,»«ffe» Harolb 
iab '»fort wie»«r weg an» «ach ftch be» «»>ch«t», al« 
»ab« er »fabt« gesehen. E»ige M>»»ten blieb er voch 
st b»n. Da"» gin, er langsam sott »»» »»> »ichrtUt mehrere 
St aßen kre», und «»er, bi« er ft»«r »ae, ba» ihm niemand 
fotgte. van» »tag tt langsam den gl.l»en St4 « «der,ur«ck 
«0» tiat t» einen Lr»e». wenig- H^aser vo , der S , r 
ea»fn»t. «in«» Tabak»laden, b.ffe» E>gevtilm«r wi« «ia 
»«»enliich r Mar» aueiah. 

E- kaufte etwi« l b k aad fing ei» Gespräch » i t 
d'M M an an Schließt,» fragte er ihm, wer ia »em 
kl'inea Eck »au» mu dem M ffia,schil» an der Siraßea-
ecke «ohne. 

„ « * ' » ? ' sagte ber Mtan . , 0 5 — bort wohnt 
Bob Rosen» oom Variöiv. So ge'»>cki wie «tarr — 
itt di-»er Stoben«, »laute ,wan,«g Praad ia der S e be 
v idtroea, wenn er woJtt, aber en>» der betrinkt er 
n » ob-r er m«ht sonst Damvh^tte». Dangt nicht viel. 
S»abe b>um I" 

.O> ja, ich «rinnnre «ich an ib*," satte Hrrold. 
„Ab h^d' in s»oa «->Mll im Sr i 6 6 gefehe» • ( v r « 
w r r>i»t »ah ) „Ist er »i»i er» Soha ber M «. 
Va»ts, der da« kleine WillShauZ ba ode» g<hSti?" 

M 
•»? 

jpf1' 

V 

y 

V 

DIE LEIPZIGER 
MESSE 
. 

wt der günstigste EinkaabpUtz dtr 
Welt und die gröSie M u s t e n d u w 

YUiropas. Mehr als 1600 Warew-
f r n p p e n aller Branchen aind W -
(reten. 10.000 Aussteller IM TL 
L i n d e r n stellen d a s Bes te w 

Vol lkommens te rar Scha» 

Mi i i ( t»eue 4. M« 10. Man I t » 
sliofie TectintKlie Ment o«d Um-
• e n e 4 bis 14. Marx. TerttlnMW 
4 b» 7. Mir«, Schah- »nd L«4ar-

n e m 4 M 7. Min . 

AuUsKe et leite»: 

Die Ehretiiintllche Vertreta«« Ivr M» 
Kiel« Mi,(bor - Chemische» Laborate-
rimNr lodottrie, Landwirtschaft maä 
Handel, IHUrthor, Tr* svohotfc *, »»s 
die B«tkan-Ge»ch»ftsstH e d« " 
drei- Messeamts: Bcojr»d. 

utlcn 8 

I 

4S7| 

Schottischer Sotiäfarhaad 
Praeht«xemplar, reinrassig, acht Monats 
alt, preiswert za verkiufen. Aazafrags» 
in der Buchhandlung Flora Neckermann, 

Presernova nlica Nr. 1. 

Chemisches Laboratoriam 
fiir Industrie, Land-

wirtschaft und Handel 
I H a r l b G r , T r g s s r o b o d e S 

Tüchtiger, aeriöoer Wi«ner-G«achlftam»»» 
der Lederwarenbranche. der längere Zeit in SS3 

t i t ig war, sacht 

Kompagnon 
s n r Er r ioh tang eine« Betriebe» in S H S . Feob» 

keantni^ee vorhanden. Zaachr i f ten e rbe ten un te r 

. 3 3 4 2 9 * an die V e r w a l t u n g dea Blatte». 

Die Zott de* 
f i nk f lu fe r a u f de r Lei 

10000 

1901 iexooo 

HUQI» 
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Sache intelligente 

deutsche Erzieherin 
ra meinen 3 und 4 Jahr elten Töch-
tern. Dr. Fürst, Novivrbas. Backn. 

Junger Mann 
t » Alter Ton SO—85 Jahren, mit Xittel-
aeholbildung, d»r die dentscbc Sprache 
ia Wort n. Schrift vollkommen beberrecht 
and gat stenographieren and maschin-
sohreiben kann, wiid aufgenommen. Be-
werber. die ihrer lllitardfeastpflicht 
nachgekommen sind, «ollen Ihre Oeenche 
aater Anführung Ihrer Sehaltsanaprtiche, 
Ihrer bisherigen Verwendung »ad ihrer 
Saeplase (in Abgehrist) aater Mr. 33435 
aa die Verwltg. dieses Blattes einsenden. 

Beines, nette«, deutschsprechendes 

Stubenmädchen 
» i t N&hkenntnissen u. guten Zeug-
nissen wird für ein grösseres Haus 
neben Köchin ffir den 1. März 
gesiebt. Angebote sind zu richten 
an die Verwaltung des Blattes. 33445 

Geschäftslokal 
mit A u s l a g e ab 1. März au 
vergeben. Gosposka ulica Nr. 3Q. 

Zwei massive, eiserne 
Kreuz-Rahmen-Türen 
mit je («ei dosischen Schlössern 
n verkaufen. Anzufragen in der 
Verwaltung des Blattes. 88S6« 

Zwei einjährige 

Zuchthähne 
graue Steirer-Rasse, abzugeben in 

Villa Stallner, Vojnik bei Celje. 

Möbl. Zimmer 
mit separatem Eingang ab l. März 
zu vermieten. A&kerceva ulica 3, 

1. Stock links. 

Lokal 
mit Arbeitsraum ist sofort zu ver-
mieten. Adresse' in der Verwal-
tung des Blattes. 33481 

Wohnung 
comfortable, 3 Zimmer mit und ohne 
Möbel, sofort beziehbar im feinsten 
Viertel von Oraz, zu verkaufen. Aus-
künfte gefälligkeitshalber erteilt 
Sägewerk Weise, Qraz, Goethe-

strasse Nr. 28. 

Schönes Zimmer 
anch fflr K a n z l e i z w e c k e , so-
fort zu vermieten. Deikov trg 2 

(Skaberne). 

Möbl. Zimmer 
für 2 Herren ist ab 1. Februar su 
vermieten. Preiernova ul.5,1. Stock 

F. Cesar. 

Tieferschüttert geben die Unterzeichneten Nachricht 
von dem Ableben ihrer innigstgeliebten guten Tochter, 
beaw. Matter, Schwester und Schwägerin, der Frau 

F r i e d a € o e r s , 9 e b . G o l l 
welche am 9. Februar nach langem schweren Leiden, 
versehen mit den hl. Sterbesakramenten im 38. Lebens-
jahre in Graz verschieden ist 

Die irdische Hülle der teuren Verblichenen wird 
von Graz nach Velenje überführt nid daselbst am 
Sonntag den 12. Februar um 11 Uhr vormittags in der 
Familiengruft beigesetzt. 

Die hl. Seelenmesse wird in der Pfarrkirche in 
Velenje gelesen werden. 

V e l e n j e , den 10. Februar 1928. 

Marie Goll, geb. H I U H , Mutter 
Bla Evers, Tochter 

Irma Komposeb, geb. Goll Sophie Goll, geb Wirditaeh 
Schwester Schwägerin 

Dr. Rndolf Goll, Hermann Goll Simon Kompoeeh 
BrOdar Schwager 

Erfurter Samen 
keimen a m besten 
Hauptnieder lage im Spezere iWarengeschäf t 

Georg Krusehitz, sraij» Petra «sti i 
oooooooooooooooooooooooooo 

S p e z e r e i - u n d K o I o n I H I « a r e u , X 
besonders aber K a f f e e , weil t&glioh frisch 
gebrannt, kaufen Sie am besten bei der Firma 

* 
X 
* 
X 
X 
X 
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Ce l je« CsIttFiil t r * . \ r . 3 
T e t e p h o s Mr. 3 4 

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO 

Altmetall 
Kupfer, Messing, Blei, Zink, Alnmbiira, 

Meeeingop&ne, Lottern, gebrauchte Ma-

»cbinen, Akkumulatorscheiben. Schienen 

kaust jedes Quantum and ishlt so höchsten 

Preisen : ,Ferrom<ital* KD., Zagreb, 81 o-

Tentka ulic« l t . 

Zu vermieten im 1. Stock, Ba» 
lagova ulica Nr. 3 

2 leere grosse Zimmer 
Anzufragen bei Petri£es. 

Schöne Grabstelle 
am städtischen Friedbofe, 106 Qua-
dratmeter, mit Kanalisation, günstig 
abzutreten. Bresnik, Dolgopolje 1. 

Elektrotechnischem Unternehmen 
= J o s . Sever, Celje= 

L i j u b l j m i s k a c e s t a > i . IO 
Installation von Lioht- n. Kraftanlagen, Hanstele 
pbone, Signalanlagen, Reparatur von Hotoren, Bügel-
eisen eto. Samtliohea Elektro-Material auf Lager. 

Billigste Preise! Solide Ausführung ! 
Voranschläge kostenlos. 

Franz Swaty* Hautstein 
tffiAZ 1890 

J V T - W ' I I M 
ERFURT 1892 

Dlpl< 

•AssuRs isu 
S4II> NTD.UU 

BICS i e u 
CaM. ••dallW 

KOLN IW) 
CoM. HeAalU« 

WIEN i**e 
Inu. ••daUla 

e n t f e r n t Hühneraugen, Schwielen und h a r t e Haut schmerz los , schnell ur.d ohne Gefahr . 

Aerztlich empfohlen ! 
Zu beben in Apotheken, Drogerien und Galanteriewarenhandlungen. 

B 

i 
1 
S <*;• 

« 5 
W !<*: 

DRUCKEREI 
CELEJA 

liefert rasch and billigst: 

Briefpapiere und Kuverts, 
Fakturen, Memoranden, 
Gesehäfts-Büeher 
Plakate und alle sonstigen 
Reklamedrucksachen etc 
Celje, Pre§ernova ulica Nr. 5 

Siatnrtwct, fcttaueflfbft unb £d t tf t ir tut : stionf Cdonet tr C.ljr. — Tmd unb Verlas» OerrtaSbaQMMtrrt „Cclrio" tn Celje. 
ftir die Druckerei veramwenü ^ : ©mbc 6tb<bU in <£»'«. 


